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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Gaſtein, 11. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm 
iſt heute Vormittag um 10 Uhr abgereiſt. Bei der 
u hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum 
eingefunden, das den Kaiſer mit enthuſiatiſchen 
Kundgebungen begrüßte. Der Kurort war feſtlich 
beflaggt. 

Lend, 11. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm iſt 
heute Vormittag um 11 Uhr von Gaſtein hier ein⸗ 
been und nach kurzem Aufenthalte nach Roſen⸗ 

eim weiter gereiſt. 

Wien, 11. Auguſt. Von der „Pol. Correſp.“ 
wird aus Belgrad telegraphiſch gemeldet, daß 
man ſich im ſerbiſchen Kriegsminiſterium der Ueber⸗ 
zeugung zuneige, daß die türkiſche Armee concen⸗ 
triſch gegen Belgrad vorrücken werde. Letzteres 

werde deshalb in einem Umfange von 1½ Meilen 
mit Befeſtigungen verſehen, alle in dem Arſenal 
von Kragujevatz liegenden großen Geſchütze würden 
nach Belgrad geſchafft, der Miniſter des Innern 
habe wegen ſchleunigſter Lieferung großer Proviant⸗ 
vorräthe für Belgrad Verträge abgeſchloſſen. Wie 
es ſcheine, wolle man Belgrad ſo lange wie möglich 
vertheidigen. Fürſt Milan befinde ſich in Deligrad. 
Zwiſchen Banja und Alexinatz werde eine große 
Schlacht erwartet. 

Verſailles, 11. Auguſt. Der Senat hat 
den von der Kammer beſchloſſenen Artikel 3 des 
Municipalgeſetzes, betreffend die Vornahme neuer 
Munipalrathswahlen, mit 159 gegen 131 Stimmen 
abgelehnt. 


. Danzig, 12. Auguſt. 

＋ Wenn es ſich im Großen und Ganzen be: 
ſtätigt, daß, wie auch wir mitgetheilt haben, der 
dem Reichstage vorzulegende Reichshaushalts⸗ 
Etat für die erſten drei Monate des nächſten 
Jahres ſich den Poſitionen für den gleichen Zeit⸗ 
raum d. J. anſchließen ſoll, ſo wird, wie man aus 
Berlin meldet, ein Punkt in den Etat aufgenommen 
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weh ‚andwehr-Pegimenter. wie 
aufge Das Kriegsminiſterium 
wid dieſen Schritt damit motiviren, daß es dieſe 
Poſition als eine unumgängliche Nothwendigkeit 
anſehe und der Conſequenz entgegentreten, welche 
daraus gezogen werden könnte, wenn bei einer Etats⸗ 
Aufſtellung von dieſer Poſition Abſtand genommen 
würde. 
i Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ verkündet 
heute, „daß der Socialismus doch nur eine 
Conf. 10 0 der die Mittelklaſſen beherrſchenden 
liberalen Grundſätze iſt und die ſocialiſtiſche 
Agitation den Umſturz unſerer Staats- und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung durch die Entwurzelung aller reli⸗ 
giöſen Ueberzeugungen und Emp 8 8 vorbe⸗ 
reitet.“ Nach der Anſicht der „N. A. Z.“ iſt alſo 
der Umſturz unſerer Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Ordnung die Conſequenz der liberalen Grundſatze. 
Nun bezeichnen aber die Organe der ſog. deutſch⸗ 
conſervativen Partei die Geſetzgebung des letzten 
ahrzehnts, deren „Reviſion“, d. h. deren Auf⸗ 
bung ſie verlangen, als eine liberale. Daraus 
folgt, vom Standpunkte der „N. A. Z.“ aus, da 
diese Geſetzgebung von einem Geiſte durchweht iſt, 
der in ſeinen Conſequenzen zum Umſturz unſerer 
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Die Einweihung der Denkſäule auf dem 
Schlachtfeld von Wörth. 
Der ſechste Auguſt ſah fröhliche Bewegung 
Fl den Straßen, die nach Wörth und Fröſchweiler 
führen: es galt der Einweihung des Denkmals, 
welches auf 7 5 des Kronprinzen die dritte 
Armee ihren gefallenen Kameraden auf der Höhe 
Nahe hat, von welcher aus der Marſchall Mae 
ahon die Schlacht leitete. Ein Theilnehmer an 
der Feier beſchreibt dieſelbe in der „K. 3.“ wie 
folgt: Die Morgenzüge brachten die Feſtgenoſſen 
von allen Richtungen her Seen Von ee 
aus war in früher Stunde eine Schwadron des 
dort 5 Dragoner-Regiments mit der 
Muſik und der Standarte, nebſt vier Geſchützen 
vom 15. Feld⸗Artillerie⸗Regiment abgerückt, aus 
Straßburg kam ein combinirtes Bataillon, beſtehend 
aus 3 8 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 47 und 1 Compagnie 8. Württem⸗ 
bergifhen Infanterie⸗Regiments Nr. 126 mit den 
beiden Regimentsmuſiken und den 6 Fahnen beider 
Regimenter, von denen das eine ſelbſt ruhmvollen 
Antheil an der Schlacht genommen hat, während 
das andere aus Truppentheilen formirt worden iſt, 
die mit bei Wörth in den Kampf eingegriffen 
haben. Das Detachement commandirte Major 
v. Waldow vom 47. Regiment, der ſelber als Mit⸗ 
kämpfer der Schlacht unter den Erſten in das 
erſtürmte Fröſchweiler von Süden her einge⸗ 
drungen war. 

0 er Tag war heiß, wie der Schlachttag vor 
er Jahren. Je näher man Fröſchweiler kam, 
d to größer wurde die Zahl der Kreuze, die vom 
Waldesrande, aus dem Wieſengrün, aus dem 
fruchtbaren 8 herüberblinkten, deſto länger 
wurden die einzelnen Grabhügel und verriethen in 
ihrer Ausdehnung die Zahl der Braven, die hier 
von ihrer Arbeit ruhen, deſto ernſter wurde auch 
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Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung führen muß. 
Würde die „N. A. Z.“ nicht vielleicht die Freund⸗ 
lichkeit haben, ihre Leſer darüber aufzuklären, wie 
ſie es mit ihrem patriotiſchen Gewiſſen zu verein⸗ 
baren vermocht hat, dieſe ganze Geſetzgebung ſich 
ruhig vollziehen zu laſſen, ohne einen einzigen der 
betreffenden Entwürfe zu bekämpfen, ja ohne auch 
nur ein einziges Mal die in denſelben enthaltenen 
Gefahren anzudeuten? Die b een de das 
eine der beiden Hauptorgane der heutigen deutſch⸗ 
conſervativen Partei, hat niemals unterlaſſen, gegen 
jede Geſetzvorlage, welche der altconfervativ:reac- 
tionären Anſchauung zuwiderlief, rückhaltloſen 
Widerſpruch zu erheben; die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dagegen hat ſämmtlichen Geſetzen dieſer Zeit ledig⸗ 
lich ihren Segen ertheilt. 

Vom ſerbiſchen Kriegsſch auplatze liegen 
Nachrichten von Wichtigkeit nicht vor. Sämmt⸗ 
liche 505 Armeen concentriren ſich im Morawa⸗ 
thale, wohin auch die Drina⸗Armee und die Ibar⸗ 
Armee beordert ſind. Die Serben ziehen auf 
ihrem Rückzuge alle Einwohner mit ſich, welche 
nach dem Recepte Roſtopſchin's Alles anzünden, 
das Vieh wegtreiben u. ſ. w. und auf dieſe Art 
die Bezirke, welche von den Türken betreten 
werden, total verwüſten. Ueber den Vormarſch 
der Türken wird gemeldet: Während Osman 
Paſcha die Straße Saitſchar⸗Cuprija benützt, 
marſchirt Achmed Ejub auf der Linie Knjazevatz⸗ 
Banja⸗Alekſinatz. Zwiſchen beiden bewegt ſich die 
aus drei Brigaden beſtehende Diviſion Suleiman 
Paſcha. Sie hat die Verbindung zwiſchen beiden 
Corps aufrechtzuerhalten und eventuell der einen 
oder der anderen Colonne Hilfe zu leiſten. Was 
die Ibar⸗Armee betrifft, ſo liegen hier wieder 
Siegesnachrichten von beiden Theilen vor. 
Gegenüber dem geſtern mitgetheilten türkiſchen 
Bericht, daß die Türken die ſerbiſchen Schanzen 
bei Javor erſtürmt haben, wird aus Belgrad ge⸗ 
meldet, daß eben da Tſcholak Antics den Angriff 
des Derwiſh Paſcha glänzend ausüdgefölagen. 
Wenn Tſcholak Antics ſich dennoch zurückzieht, fo 
joll dies — nach ſerbiſcher Quelle — auf Befe 
Tſchernajeffs geſchehen. Am Javor⸗ Gebirge 
entſpringt die Morawa. Sit die tür⸗ 
liſche Siegesnachricht n ſo Ka; 12 
ich von n aus ein neues Eingangsthor nach 

ien eröffnet! Die nachſee Entfeheibung ift alfo 

em Morawathal zu erwarten, und fie wird von 
den Serben bereits in Kurzem erwartet. Wie weit 
es den verſchiedenen ſerbiſchen Truppencorps bei 
ihrem Rückzuge gelungen iſt, ſich dort einzurichten, 
kann man nicht wiſſen. Nach ſerbiſchen Berichten 
ſelbſt ſcheint wenig Hoffnung, daß dieſe Poſition 
lange gehalten werden kann. Aus Belgrad vom 
10. Auguſt wird gemeldet: Der Kriegsminiſter 
erhielt die Nachricht, daß die Armee Leſchjanin's 
nicht außer Gefahr ſei. Osman Paſcha verfolgt 
ſie energiſch. Leſchjanin's Nachhut hatte geſtern 
mit der Vorhut Osman's einen heftigen Kampf 
auf der Straße Saitſchar⸗Paracin, am Eingange der 
betreffenden Defilsen. Leſchjanin ſetzte ſeinen Rückzug 
fort. Horvatovitſch hat ſich auf der Straße Knjaze⸗ 
vatz⸗Banja, und zwar in der Mitte zwiſchen dieſen 
Städten, befeftigt. Da Eyub Paſcha geſtern in die 
Deſiléen einmarſchirte, fo wird heute ein Kampf 
erwartet. Horvatovitſch erhielt vier Brigaden Ver⸗ 
ſtärkungen und wird ſeine gute Poſition bis auf's 
Aeußerſte halten. (Die Verſtärkung iſt ihm auch 
ſehr nothwendig geweſen, denn er hat vor Saitſchar 


514000 Gefangene und faſt alle Kanonen verloren.) 


Geſtern plänkelten bereits die beiderſeitigen Vor⸗ 
poſten. Tſchernajeff hat geſtern ſein Hauptquartier 
õͤͥͥͤͤ ²⁵¹Ü- ee TEE ATS ALTITZEEL ETER 
nicht ein Siegesdenkmal enthüllt werden, ſondern 
eine an den gebliebenen Kameraden. 
Wohl haben die Regimenter einzeln ihre Todten 
chon geehrt, und manche Säule, mancher Obelisk, 
manche Pyramide zeugt von Denen, die im tapferen 
Kampf gegen einen tapferen Feind damals ihr 
Blut verſpritzten; heute aber ſetzte die geſammte 
Armee der Streitenden von damals ihren Ge⸗ 
fıllenen das bleibende Denkmal: Baiern, Preußen, 
Badener und Württemberger haben gleichen Theil 
an demſelben. 

In Fol weiler war fröhliches Getümmel. 
Das Landvolk iſt in Schaaren herbeigekommen, 
um die neue Friedenskirche, deren Weihe erſt am 
Sonntag vorher vollzogen war, zu bewundern. 
In einfachen gothiſchen Formen gehalten, iſt es ein 
gefälliges Bauwerk, das ſeiner Geſchichte nicht erſt 
bedarf, um Aufmerkſamkeit zu erregen. . Der ich 
Vogeſenſandſtein, aus dem es errichtet iſt, giebt 
ihm ein freundliches Ausſehen, bunte Glasfenſter 
erhöhen den einfach würdigen Eindruck des Innern, 
an Orgel und Glocken merkt man, daß nichts ge⸗ 
ſpart iſt bei der Ausſtattung dieſes Friedenswerkes. 
Um die Kirche drängen ſich in buntem Durchein⸗ 
ander die rothen Röcke der katholiſchen, die grünen 
der proteſtantiſchen Bäuerinnen, die Männer in 
kurzer Sonntagsjacke und niederem Filzhut. Man 
braucht den Weg nach dem Denkmal nicht erſt zu 
erfragen; in Reihen ziehen ſich die Beſucher nach 
dem Wege, der von der Höhe von Elſaßhauſen 
nach dem im Sauerthale gelegenen Wörth hinab⸗ 
zieht. Wo derſelbe den Höhenrand des Thales 
erreicht, ſteht der Nußbaum, der jetzt als „Mac 
Mahon⸗Eiche“ hiſtoriſch geworden iſt, und über 
demſelben, etwa 150 Schritt nach der Höhe zu, ſteht, 
bereits allen Blicken ſichtbar, die Denkſäule, welcher 
die Feier des Tages gilt. 

Aus ſeinem franzöſiſchen Muſchelkalkſtein, der 
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3 trotz aller Feſtfreude die Stimmung, denn es ſollte dem Wetter vorzüglich Trotz bietet, erhebt ſich auf 
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in Alexinatz aufgeſchlagen. . hat 
Fadejeff zum officiöſen Adlatus erhalten. In einem 
geſtern erſchienenen Tagesbefehle macht Tſchernajeff 
bekannt, daß die Armee jeden Fuß breit ſerbiſcher 
Erde zu vertheidigen habe, und daß er zuverſichtlich 
hoffe, alle Commandanten wie die Mannſchaft 
werden ihre Pflicht thun. 


Wie wenig übrigens die ſerbiſche Regierung 
ſelbſt an einen erfolgreichen Widerſtand glaubt, 
beweiſt die Nachricht (vergl. oben tel. Nachr.), daß 
man bereits Maßregeln zur Vertheidigung von 
Belgrad angeordnet hat. Ueber die Stimmung in 
den ſerbiſchen Regierungskreiſen berichtet man der 
„Pol. Correſp.“ aus Belgrad vom 6. Auguſt: 
Wie aus ziemlich ſicherer Quelle verlautet, dürfte 
ſehr bald die Skupſchtina zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion einberufen werden. Die Volks⸗ 
vertretung hat bekanntlich den Krieg beſchloſſen. 
Der Fürſt, welcher längere Zeit hindurch der 
größte Gegner eines Krieges war, mußte gegen 
ſeinen Willen dieſen in einer geheimen Sitzung 
gefaßten Beſchluß acceptiren. Nachdem der Ver⸗ 
lauf des Krieges ein ungünſtiger iſt, fühlt der 
Fürſt das Bedürfniß, ſich über alle weiteren Schritte 
mit der nationalen Vertretung zu verſtändigen. 
Die Majorität des Cabinets ſcheint zwar über die 
Opportunität dieſer Maßregel anderer Anſicht zu 
ſein, allein die Oppoſition der Miniſter dürfte den 
Fürſten in ſeiner Anſchauung kaum wankend 
machen. Wenn auch nicht wahrſcheinlich, ſo iſt es 
doch immerhin möglich, daß eine Miniſterkriſe noch 
vor dem Zuſammentritte der Skupſchtina ausbreche. 


Ueber die Kriſis in Rumänien ſchreibt man 
von dort der Wiener „Pr.“: „Fürſt Carl iſt 
geſtern (am 7.) nach dem feſten Kloſter Sinai ab⸗ 
gereiſt. Dieſer Sommerſitz hat neben der kühleren 
Karpathenluft im gegenwärtigen Augenblicke noch 
den weiteren Vortheil, daß er digen Ueber⸗ 
raſchungen, wie ſie Ki Cuſa erlebte, ziemlich 
geſichert und in der Nähe der Grenze gelegen iſt. 
Wir glauben zwar nicht, daß letztere, Annehmlich⸗ 


[keiten in erſter Linie für die Abreiſe des Fürſten 


maßgebend waren; die Vorgänge, die ſich eben in 
Bukaxeſt abſpielen, ſind mehr ſeandolpe, als ge⸗ 
fährlich, und wenn wir nicht bezweifeln wollen, 
a Ba Rothen es möglichſt darauf abgeſehen 
haben, dem Fürſten das Leben ſchwer zu machen 
und die Gewalt in ihre Hände zu concentriren, ſo 
werden ſie ſich doch hüten, einen gewaltſamen 
Schritt gegen die Dynaſtie zu unternehmen. 
Bei der Unberechenbarkeit der Dinge im 
Orient iſt es aber ſelbſtverſtändlich, wenn 
der Fürſt denkt: Sicherer iſt beſſer.“ 
Der „Allg. Ztg.“ wird folgende Aeußerung mit⸗ 
getheilt, die Fürſt Carl vor Kurzem zu einer hoch⸗ 
geſtellten auswärtigen Perſönlichkeit gethan haben 
ſoll: „Wenn die Herren es zu arg treiben und es 
durchaus ſo haben wollen, ſo werde ich meine 
Koffer packen und abreiſen.“ Dazu bemerkt der 
Correſpondent: Alle vernünftigen Männer in Ru⸗ 
mänien wiſſen, daß der Fürſt Carl für das Land 
heute mehr als jemals der Grundpfeiler iſt, auf 
welchem die Exiſtenz Rumäniens ruht. Was will 
die Umſturzpartei, welche den Fürſten auf die eine 
oder andere Weiſe nöthigen möchte, das Land zu 
verlaſſen? Sprechen wir es einmal aus: die Re⸗ 
publik! Die rumäniſche Republik aber würde nicht 
48 Stunden beſtehen, ohne daß die Ruſſen von 
der einen Seite und die Qeſterreicher von der 
andern in das Land einmarſchiren würden, und in 
Zukunft würde es weder ein Fürſtenthum noch 
eine Republik Rumänien auf der Landkarte geben. 
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Schaft, von korinthiſchem Capitäl überragt. Er 
trägt einen Adler aus vergoldeter Bronce, der nach 
ad h ſchaut über das weite Schlachtfeld hin, 
das ſich in der Tiefe und an den Höhen zu ſeinen 
Füßen ausbreitet. In ſeinen Fängen hält er das 
Eiſerne Kreuz. An den vier Seiten des Sockels 
ſtehen vier Victorien, ebenfalls in Bronceguß, deren 
erſte den Lorbeerkranz winkend dem Kämpfer ent⸗ 
gegenhält; die zweite weiht ihn, indem ſie ihn zum 
Himmel emporhält, die dritte faßt ihn in lebhafterer 
Bewegung, wie im Moment des Sieges, während 
die vierte, an der Vorderſeite des Monuments, 
ihn in einfach edler Neigung ſenkt, als wollte ſie 
ihn auf die ſchlichte Broncetafel zu ihren Füßen 
niederlegen, auf welcher die kurze und beſcheidene 
Inſchrift ſteht: „Den gefallenen Kameraden die 
dritte Armee“. Stufen führen von dem anſteigenden 
Terrain auf die kleine Plattform hinauf. Den 
Hintergrund bildet eine Reihe mächtiger Nußbäume; 
ein oblonger Raum trennt die Säule von dem 
Baume des franzöſiſchen Feldherrn. 

Dort hatte dem Denkmal gegenüber und zur 
Rechten das Bataillon Stellung genommen, ihm 
gegenüber auf der zweiten Lang ſeite die Schwadron, 
hinter dem Denkmal die Artillerie Der Krieger⸗ 
verein von Straßburg füllte den Raum zwiſchen 
der Infanterie und Kavallerie. Vor dem Denkmal 
war ein einfacher Altar errichtet. Zu ſeinen Seiten 
ftanden die acht Fahnen der Truppen und des 
Kriegervereins ſo wie die Muſikchöre, in dem 
Viereck ein Theil der Zuſchauer, die große Menge 
derſelben, wohl 6⸗— 7000 Menſchen, meiſt Land⸗ 
bevölkerung, außerhalb des Truppenvierecks Gegen 
11 Uhr kamen die das Feſt leitenden Militär⸗ 
behörden, an ihrer Spitze General der Infanterie 
v. Schmidt aus Metz, ar Zeit ſtellvertretender 
commandirender General, mit ihm Deputationen 
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A Berlin, 12. Auguſt. In Varzin wird 
demnächſt der deutſche Botſchafter in London, Graf 
Münſter, und nach demſelben der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Herr v. Keudell, erwartet, welcher 
bereits eine Urlaubsreiſe angetreten hat. Aach. 
Bismarck befindet ſich, nach hier eingelangten Nach⸗ 
richten, in beſtem Wohlſein. Das Gerücht, der⸗ 
ſelbe würde im Herbſt eine Reife nach Süddeutſch⸗ 
land unternehmen, beſtätigt ſich nicht, und es iſt 
mehr als wahrſcheinlich, daß der Fürſt vor Ausgangs 
October Varzin nicht verlaſſen wird, um beim 
Beginn der Reichstagsſeſſion in Berlin wieder 
einzutreffen. Inzwiſchen wird an dem Umbau des 
ehemals Radzewill'ſchen Palais, in welchem eine 
Dienſtwohnung für den Reichskanzler hergerichtet 
werden ſoll, eifrig gearbeitet, da der Fürst den 
Wunſch hegte, dieſe Wohnung ſchon im Herbſt d. J. 
beziehen zu können; doch bezweifelt man, ob es 
möglich ſein wird, den Bau bis dahin zu voll⸗ 
enden. An den bevorſtehenden Bundesrathsarbeiten 
wird ſich Fürſt Bismarck nicht betheiligen und die 
Leitung derſelben ausſchließlich dem neuen Präſi⸗ 
denten des Reichskanzleramtes, Staatsminiſter 
Hofmann, anheimfallen. In Bundesrathskreiſen 
iſt man übrigens darauf vorbereitet, daß der 
wichtigſte Theil der nächſten Arbeiten erſt nach dem 
Schluß der Herbſtſeſſion beginnen, und ſich haupt⸗ 
ſächlich an die Aufſtellung des Etats pro 1877/78 
anlehnen wird, für welchen ſehrumfaſſende Neuerungen 
in Ausſicht ſtehen. ; 

— Ueber den künftigen Reichstagsbau fol- 
len nach einer Zeitungsnotiz die Acten bereits ge⸗ 
ſchloſſen fein. In Wahrheit liegt die Sache ſo, 
daß die Commiſſion eine Reihe von Vorſchlägen 
aufgeſtellt hat, über welche dem Reichskanzler vor 
ſeiner Abreiſe Vortrag gehalten wurde. Soviel 
man weiß, iſt über keinen der Vorſchläge definiti⸗ 
ver Beſchluß gefaßt, vielmehr hat der Reichskanzler 
im Sinne, noch Sachverſtändige, welche ihm nahe 
ſtehen, über die Vorſchläge der Commiſſion zu 
hören. Soviel ſteht aber feſt, daß man allgemein 
die Abſicht ausgeſprochen hat, die Angelegenheit 
des Reichstagsbaues in der bevorſtehenden Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstages zum Abſchluß zu en. 
Iſt einmal ein Bauplatz gefunden, ſo ſoll zur Aus⸗ 
führung des Baues eine 10jährige Friſt vergönnt 
werden. Hieraus 7 auf wie lange ag £ 


das proviſoriſche Bgebäude noch wird 
dienſtbar bleiben müßen 0 8 i 
— In dieſen Tagen wird ein größeres 


ſchwediſches Geſchwader, beſtehend aus 4 
Monitoren, 2 Corvetten und 10 Kanonenböten, ſich 
im Galöfjord bei Troſa verſammeln, um am 10. d. 
zum Zwecke eines Seemanövers in die Oſtſee ab» 
zugehen. Das Geſchwader iſt dem Befehle des 
Contreadmirals Virgin unterſtellt worden. 

* Am Montag wurde von einem Polizei- 
Lieutenant in Begleitung zweier Schutzleute bei 
einem Zimmergeſellen in der Gitſchinerſtraße eine 
Hausſuchung nach Correſpondenzen von 
Otto Kapell abgehalten; auch bei der Braut deſ⸗ 
ſelben und auf ſeiner Arbeitsſtelle fand die Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. Zu gleicher Zeit faſt wurden bei 
dem Vorſitzenden und Kaſſirer des „Vereinigten 
Berliner Zimmerergewerks“ ebenfalls 8 
abgehalten und bei dem Kaſſirer das auf das 
Gewerk bezügliche Material, als: Statuten, Karten, 
Geſchäftsbücher u. ſ. w., mitgenommen. Die Kaſſe, 
die ebenfalls mit eg belegt werden 5 5 
war nicht aufzufinden. Als Grund dieſer Haus⸗ 
ſuchungen wird angenommen, daß Beweiſe vor⸗ 
handen ſein ſollen, daß die „Vereinigung des Ber⸗ 
777 ccc c 


von vielen der Regimenter, welche am 6. en an 
1870 hier in — 5 e beſtanden 
hatten. Neben ihnen die Spitzen des Bezirks 
Unter⸗Elſaß und des Kreiſes Weißenburg. Die 
Weihe begann mit einer Meſſe, gehalten 
vom Diviſionspfarrer Hauptmann, dem dann 
der Militär⸗Ober⸗ Pfarrer Steinwender am 
Altare folgte, um die Weiherede zu halten. 
Der Choral „Jeſus meine Zuverſicht“ war der Rede 
vorangegangen; auf das Gebet und den Segen 
folgte der Choral „Nun danket alle Gott“, und 
ie der Pauſen des . krachten die 
Ehrenſalven der Infanterie über das Schlachtfeld 
hin. Danach nahm General v. Schmidt das Wort 
und wies darauf hin, wie das Denkmal der Initia⸗ 
tive des Kronprinzen ſeinen Beſtand verdanke, wie 
es eine Erinnerung ſei am ehrenvollen Kampf gegen 
einen tapfern und gutgeführten Feind, wie es eine 
Mahnung ſei an die Lebenden, denen es zur Pflege 
übergeben ward. Ein Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
die ſoldatiſche Rede, wieder rauſchten die Fahnen, 
hoch donnerten die Geſchütze und über das Feld 
brauſte das Hurrah der Verſammelten. Während 
die Generalität und die anweſenden Offiziere eine 
bunte Gruppe an dem Denkmal bildeten, ſchwenkten 
die Truppen in Zügen rechts und ordneten ſich 
zum Parademarſch an der Stelle, wo vordem die 
Schwadron geſtanden hatte. An der Spitze die 
ſechs Fahnen der Infanterie, zogen ſie vorbei, mit 
Hurrah wurde der Kriegerverein begrüßt, der im 
ſtrammſten Paradeſchritt vorbeikam, Cavallerie und 
Artillerie folgten und ſo war kurz nach 12 Uhr die 
Feier beendet. 5 nis 

Lange noch wogte das Zuſchauertreiben um 
das Denkmal; die Landleute hatten vor Allem viel 
zu erzählen aus den eigenen Erinnerungen des 
ſchlimmen Tages. Kaum hätte man es glauben 
ſollen, daß dieſes friedliche Thal nden 
fo viel Todesnoth geſehen hatte. Lachend lag es 
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liner Zimmerergewerks“ eine Fortſetzung des 
seiälgfienen „Deutſchen Zimmerervereins“ fei 
e 


t 


mehr bis auf die innere Ausſtattun 
die „K. Z.“ hört, wird in dieſen 90 


nden, welche dur 
den Beſitz der deutſ 


ugenieurweſen von hoher Wichtigkeit ift. 
Bibliothek, deren Gründung man 3 
ſchreibt, ſoll unübertroffen ſowohl durch 


von denen viele wohl als Unica zu betrachten ſind. 


Sie iſt ſo dr daß in den bis jetzt vor⸗ 


handenen, militäriſchen Unterrichtszwecken gewid⸗ 
meten Gebäuden kein Raum für ihre Aufſtellung 
vorhanden war und ſie einſtweilen in dem Gebäude 
des großen Generalſtabes untergebracht werden 
mußte. In dem neuen Gebäude der Kriegs⸗ 
akademie ſind hierzu beſondere Räumlichkeiten 
beſtimmt worden. 


— Das Domcapitel von Paderborn hat 

auf das Anſuchen des Ober⸗Präſidenten von Kühl⸗ 

0 lückliche Nieder⸗ 

kunft der Prinzeſſin Albrecht an zu laſſen, hab 

1 7 es erachte ſich zu dieſer Anordnung nicht 
gt. 


wetter, Kirchengebete für eine 


Die, 9. Aug. Vorgeſtern hat die erſte Sef- 

ſion der Kreistage Elſaß Lothringens begonnen, 

welche . nach der kaiſerlichen Verordnun 
öchſtens fünf Tage dauern darf. Der Dieden⸗ 
ofener Kreistag hat die Geſchäfte ſeiner erſten 
eſſion in einem Tage vollendet. 

neun Mitglieder waren erſchienen. 


ent ac 

Baſel, 11. Auguſt. Die Conſecration des 

neugewählten altkatholiſchen Bif ni Herzoggiſt 
3 sun 


Sämmtliche 


vom Syndolrathe für den 10. k. in So 
feſtgeſetzt. (W 


Frankreich. 

XX Paris, 10. Aug. Der Senat hat ſich 
1 genug zur 2 — Inangri 

des 1 

dem die 
rität angenommen worden, hat ſich die hohe Ver⸗ 


ſammlung mit Beſeitigung jeder allgemeinen Ver⸗ 
rüfung der einzelnen Ar⸗ 
a zuerſt das Wort er⸗ 
ariſer Blätter ſprechen 
ermuthung aus, daß das Geſetz nun doch zur 
Annahme kommen dürfte und zwar Art. 3 mit in⸗ 
p ſollen geneigt ſein, 

für den letzteren zu ſtimmen. — Gontaut⸗Biron 
iſt aus Berlin hier eingetroffen. — Die Bonapar⸗ 
tiſten (Napoleon IV.) wollen ein neues Blatt 
gründen. Es ſoll „La Nation“ heißen. Das Co⸗ 
mits iſt 3 aus Karl Duval, Behel 


handlung ſofort an die 
tikel gemacht; de Broglie 
dre en. Die Mehrzahl der 
ie 


begriffen. Die Bonapartiſten 


und arot. 


erſailles, 10. Auguſt. Der Senat, der 
des Municipalgeſetzes be⸗ 
onnen und den erſten Artikel deſſelben angenommen 
eute 


geſtern die Berathun 


atte, hat nach einer längeren Rede Simon's 
auch den zweiten Artikel genehmigt. Die Berathung 


wird morgen früh fortgeſetzt. Die Deputirtenkammer 
erledigte die Berathung des Armeebudgets und 
begann die Berathung des Etats für die tag 
Künſte. (W. T.) 


England. 

London, 10. Auguſt. Unterhaus. Der 
Kanzler der Schatzkammer, Northeote, erwiederte 
rrington's, die Bank von Eng⸗ 
f der für die türkiſche 
Anleihe von 1854 zu leiſtenden Zahlungen vom 
October v. J. ab bis zum 8 Tage 


en 


auf eine Anfrage 
land habe zur Begleichun 


1. 
130 536 Pfd. Sterl. von der ägyptiſchen 
ausgezahlt erhalten, zur Deckung ſeien no 

61150 Pfd. Sterl erforderlich. Die für die türki⸗ 


ſche Anleihe von 1871 an die Bank geleiſteten 


Zahlungen betrügen 199 500 Pfd. Sterl.; in Reſt 
verblieben ſeien 116 922 Pfd. Sterl. (W. T 

— 11. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes antwortete der Staatsſecretär Derby 
auf eine Anfrage Lord Emly's, die engliſche Re⸗ 
gierung habe von dem Khedive eine Mit heilung 


erhalten, worin ſie zugleich erſucht worden ſei, ihre 


wiſſen von den neuen internationalen Gerichts⸗ 
höfen in Egypten gefällten Urtheilen die Ausfüh⸗ 
rung zu verſagen, auszuſprechen. Die engliſche 
Regierung habe dieſe Frage engliſchen Jouriſten 
jr Erledigung vorgelegt. — Unterhaus. er 

nterſtaatsſecretär im Departement für Indien, 
(( ˙— mm ͤrN—2ꝛy21 ̃]% ˙] . 12 17,777 7.17, 5 Ann 


15 über die Berechtigung des Khedive, ge⸗ 


vor den Beſchauern, drüben die kahlen Felder, von 
deren Höhen die deutſchen Bataillone in die Schlacht 
erabgeſtiegen waren, zur Rechten die flacheren 
aldberge in der Richtung auf Hagenau, aus denen 
das zweite Corps in entſcheidender Umgehung vor⸗ 
brach, ger Linken die höheren waldbedeckten Züge 
in der Richtung von Weißenburg, der Schauplatz 
der baieriſchen Kämpfe. In der Tiefe Wörth und 
von da herauf eine Bodenwelle neben der anderen, 
bedeckt mit Wieſen, Feldern und Baumreihen, jetzt 


0 

fur den Angreifer. Auf gleicher Höhe etwa mit 
e, durch eine tiefe Schlucht 

von ihr getrennt, leuchtet aus den Bäumen die 

be if e Votivkapelle herüber, ein ſchwerer, ge⸗ 

rückter 


ext Geſtalt der Göttin den Kranz nieder. 


benen und doch ſo verſchiedenen Denkmäler die 
Friedenskirche von Fröſchweiler, in deren Schutz 
die tapfern Todten, Freund und Feind, ruhen. 

Die Truppen zogen mit klingendem Spiele 
der Garniſon oder der Bahnſtation zu, von den 
Offizieren beſuchten viele den Schauplatz der alten 
Kämpfe, wohl alle aber zeichneten in der Kirche 
von Fröſchweiler ihren Namen in das Gedenkbuch 
ein. In Hagenau war für die militäriſchen Gäſte 
und für die Behörden das Feſtmahl gerüſtet. 


Die Räumung Saitſchar's. > 
Die „Daily News“ find in der Lage, über die 
Räumung von Saitſchar folgenden Bericht zu 


fen 


5 am Kurfürſtendamm zwiſchen dem 
Gengelſcen Garten und Charlottenburg errichteten 
ebäude für die Kriegsakademie ſind nun⸗ 
beendet. Wie 
jört, ö umen auch die 
ane kriegshiſtoriſche Bibliothek ihre Aufitellung 
die Capitulatiön von Metz in 

der deutſchen Armee überging und welche 
beſonders in artilleriſtiſcher Beziehung und für das 
Dieſe 
tavoleon I. zu⸗ 
bt, ihre Reich⸗ 
haltigkeit als auch den Werth ihrer Werke daſtehen, 


9 mit Paſſagieren nach 


ahme 
ürgermeiſtergeſetzes entſchloſſen. Nach. 
ringlichkeitserklärung mit großer Majo⸗ 


* 


Lord Hamilton, erläuterte das Budget für Indien 
und erwähnte hierbei der gegenwärtigen Entwer⸗ 
thung des Silbers. Hamilton führte bezüglich der 
letzteren aus, daß die Regierung beſchloſſen habe, 
vorläufig keinerlei Schritte zu thun, weil die vor⸗ 
geſchlagenen Mittel eine Abhilfe des Uebels nicht 
erwarten 600 alls die Wr des 
Silbers noch fortſchreite, werde die Regierung 
einige außerordentliche Staatsbauten in Indien 
ſiſtiren. Die Regierung werde die Silberfrage 
nicht außer Acht 1 und ſei bereit, annehmbare 
und nützliche Vorſchläge zu berückſichtigen. — Dem 
Parlamente iſt die diplomatiſche Correſpon⸗ 
denz wegen der von den Türken in Bulgarien 
begangenen Grauſamkeiten mitgetheilt worden. 
Das erſte Schriftſtück datirt vom 14. v. Mts., 
das letzte vom 9. d. Das zuletzt gedachte iſt eine 
Depeſche Lord Derby's an den Botſchafter Elliot, 
worin es heißt, daß die Pforte Grauſamkeiten, 
wie die in Bulgarien vorgekommenen, in Serbien 
nicht geſchehen laſſen dürfe und daß der Bot⸗ 
ſchafter darauf hinweiſen müſſe, daß jede Erneuerung 
folder ſchimpflichen Acte für die Pforte unheil⸗ 
voller ſei, als eine verlorene Schlacht. Der Unwille 
Europa's werde ſich unwiderſtehlich geltend machen 
und ganz unvermeidlich eine Intervention in 
einem für die Türkei feindlichen Sinne zur Folge 
aben. (W. T.) 
— Am Montag ereignete ſich auf der Somerſet⸗ 
und Dorſet⸗Bahn, fünf Meilen oberhalb der Stadt 
Bath, um Mitternacht ein fürchterliches Unglück. 
Ein Extra⸗ und ein gewöhnlicher Zug, der erſte 
e beladen, kamen 
auf dieſelbe Linie, drei Wagen wurden zerſchmettert 
und elf Paſſagiere nebſt einem Schaffner getödtet. 
Die Zahl der verletzten Perſonen ſoll etwa 30 


betragen. 
Türkei. 


Salonichi, 27. Juli. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand auf dem deutſchen Panzer⸗Geſchwader 
iſt vortrefflich. Schwerkranke ſind garnicht vor⸗ 
handen; die Krankheiten, welche ſich finden, hat 
das Klima oder das Leben und die Beſchäftigung 
an Bord herbeigeführt. Seit der Indienſtſtellung 
— 1. Mai —, alfo in einem Zeitraum von drei 
Monaten, hat keine Krankheit mit dem Tode des 
Ergriffenen geendet. Auf der Rhede von Galita 
verunglückte ein Schiffszimmermann beim Tauchen, 
in Salonichi ein Seeſoldat beim Baden. (K. 3.) 

Serbien. 

PC. Belgrad, 8. Auguſt. Geſtern verbreitete 
ſich hier das ganz unbegründete Gerücht, Oberſt 
Leſchjanin würde vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Die Räumung Saitſchars iſt auf höhere 
Anordnung erfolgt. 

— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Semlin vom 10. Auguſt gemeldet: Hier einge⸗ 

angene Nachrichten über den letzten Kampf zwi⸗ 
ſchen den Türken und Serben melden im Wider⸗ 
ſpruch mit anderen Berichten über denſelben, daß 
die ſerbiſche Centrumsarmee unter dem Oberbefehl 
Tſcholak Antics ſich von Sienitza zurückgezogen 
habe, und daß General Tſchernajeff gegen die 
Türken in der Richtung auf Banlo Coma zu vor⸗ 
rücke. Die türkiſchen Truppen rücken nicht in die 
von den Serben verlaſſenen Plätze ein, da ſie 
fürchten, daß dieſelben unterminirt ſind. (W. T.) 
Amerika. 

Waſhington, 10. Auguſt. Die Reprä⸗ 
ſentantenkammer hat einen von demokratiſcher 
Seite 1 Antrag angenommen, in welchem 
die Mißbilligung der im Süden vorgekommenen 
Gewaltthaten ausgeſprochen und die raſche Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen verlangt wird. (W. T. 

* Amerikaniſche Blätter bringen detaillirte 
Berichte über die Niedermetzelung von 47 
Weißen durch Indianer in den ſchwarzen 
Hügeln. Zweiundfünfzig 8 wurden, 
1 ſie in einer Hütte ſchliefen, von den 
Kannibalen angegriffen und größtentheils getödtet, 
ehe I erwacht waren. Einer der Ueberlebenden 
erzählt, daß er auf dem Dache ſchlief, um die 

oskitos zu vermeiden, als er ein Geräuſch in 
dem darunter befindlichen Raume, wo ſeine Kame⸗ 
raden ſchliefen, hörte. Durch eine Ritze in dem 
Dache blickend, ſah er den Raum mit Indianern 
ae damit beſchäftigt, feine Gefährten hinzu⸗ 
chlachten. Die Indianer, unter denen ſich vier 
Weiße befanden, machten indeß keinen Verſuch, das 
Gebäude zu zerſtören. Vier der Bergleute ent⸗ 
kamen in der Verwirrung, aber 47 Perſonen 
dlieben todt auf dem Platze, einige derſelben ent⸗ 
ſetzlich verſtümmelt. 


— 


FCC ˙11um1ꝗ¹ ., ]⅛ͤ e ˙˙ ! I TIEREN IT STREET 
bringen, den ihnen ihr Correſpondent vom 8. d. 
aus Belgrad zutelegraphirt: Um Saitſchar mit 
Erfolg behaupten zu können, find 50000 Mann 
erforderlich. Leſchjanin hatte, wie mir verſichert 
wird, 24000 Mann aller Truppengattungen unter 
ſeinem Befehl. Ich für meine Perſon jedoch konnte 
nie mehr als den dritten Theil dieſer Zahl aus⸗ 
findig machen, und meiner Anſicht nach war der 
Ort thatſächlich ſchon ſeit längerer Zeit geräumt. 
Es gab nämlich Redouten und Geſchütz⸗Emplace⸗ 
ments die Hülle und Fülle, armirt aber waren ſie 
nicht, ſondern die Geſchütze ſtanden, wie man mir 
ſagte, in den Magazinen. Nur drei Feldbatterien 
jah ich in Poſition. Die Vorpoſtenlinie wurde 
durch nichtuniformirte, mit alten Flinten be⸗ 
waffnete Bauern gebildet. Das Gros lag angeb- 
lich nördlich Wraſchogrnatz, ſomit am unrechten 
Platze. Kurz, Alles deutete auf die Unmöglichkeit 
eines Widerſtandes gegen einen ſtarken Angriff der 
Türken. Saitſchar ſelbſt und deſſen unmittelbare 
Umgebung war längſt von der geſammten Civil⸗ 
bevölkerung verlaſſen worden. Wer keine Rationen 
bezog, der mußte eben hungern. Ich ſelbſt lebte zwei 
Tage blos von Brod und Wein. Oberſt Leſchjanin 
Kate ſammt ſeinem Stabe ſich ebenfalls kärglich 
behelfen, der ganze Ort war durch Schmutz und 
Fliegen verpeſtet. Die Verwundeten waren bei Zeiten 
weggeſchafft worden. Die bisherige nr der 
Türken konnte nicht leicht Jemanden über ihre Ab⸗ 
ſichten täuſchen. Am 4., Nachmittags und Abends, 
wurde zwar herüber und hinüber geſchoſſen, von 
einem regelmäßigen Gefechte war jedoch nicht die 
Rede. Als aber über Nacht die Türken auf dem 
den Platz beherrſchenden Bergabhange eine Batterie 
aufgeworfen und armirt hatten, da war es mit der 
0 Saitſchar's lie Ende, und ſofort wurde 


Befehl zu deſſen gänzlicher Räumung ertheilt. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 12. Anguft. Unterhaus. Athley, 
Gente und Harkourt beſprechen abermals die 
rauſamkeiten der Türken in Bulgarien und 
tadeln den Mangel der ſofortigen energiſchen 
Action Seitens Englands. Elliot ſpricht ſich in 
demſelben Sinne aus und ſagt, daß England 
ſelbſt jetzt nichts unternehme, wo die Wahrheit 
bekannt iſt. Forſter hebt hervor, England müſſe 
auf die traditionelle Politik verzichten und der 
Pforte eröffnen, daß es ſie nicht mehr gegen die 
Feinde vertheidigen könne. Wenn Oeſterreich 
und Rußland intervenirt hätten, würde die öffent⸗ 
liche Meinung Englands nicht widerſprochen 
haben. Bourke erklärt, die Indignuation 
ſei berechtigt, die Regierung werde die Wieder⸗ 
holung der Grauſamkeiten zu verhindern ſuchen 
und beauftragte General Kembell, die türkiſche 
Armee zu begleiten. Die Regierung könne nicht 
geihehen lafſen, daß die Aufmerkſamkeit ſich von 


en ernſten Fragen abwende, die mit der ſeit⸗ U 


herigen Orientpolitik Englands, welche das Land 
aufrechterhalten wolle, verbunden ſeien. Disraeli 
hob hervor, England verpflichtete ſich mit den 
andern Mächten zur Aufrechterhaltung der 
lan der Türkei. 
onſtantinopel, 12. Aug. Der Geſund⸗ 
eitszuſtand des Sultaus 5 ſich gebeſſert. Der 
Sultan bewilligte die vollſtändige Amneſtie für 
die Bulgaren, ausgenommen der Führer und der 
am Aufſtande Betheiligten und ertheilte Befehle zur 
Einſtellung der Unterſuchungen und Freilaſſung 
der Verhafteten. 


Danzig, 12. Auguſt. 

In der Sitzung des Provinzial-Aus⸗ 
ſchuſſes am Donnerſtag wurde das Wegebau⸗ 
Reglement im Weſentlichen nach der Vorlage 
angenommen. Das Tableau der Baubezirke iſt 
einer nochmaligen Umarbeitung unterworfen. Nach 
dem von dem Provinzial⸗Ausſchuß angenommenen 
Plan ſoll die Provinz in 23 Baubezirke getheilt 
werden. An der Spitze jedes Baubezirks ſteht ein 
Landesbau⸗Inſpector. In der Regel bilden 2 Kreiſe 
einen Baubezirk. (In Weſtpreußen ſind folgende 
Schlee Tabel 5) 1) Dt. Crone⸗Flatow, 2) Conitz⸗ 


Schlochau⸗Tuchel, 3) Danzig⸗Neuſtadt, 4) Berent⸗ W̃ 


Carthaus, 5) Pr. Stargardt⸗ Marienwerder, 6) 
Marienburg⸗Elbing⸗Stuhm, 7) Schwetz⸗Graudenz⸗ 
Culm, 8) Thorn⸗Strasburg und 9) Roſenberg⸗ 
Löbau.) Den Kreiſen ſoll angeboten werden, daß 
ſie die e e zu den Kreis⸗Wege⸗ 
bauten und ſonſtigen Kreisbauten benutzen. Dafür 
ſollen ſie ein Pauſchquantum an die Provinz zahlen, 
und zwar in Höhe von 20 Mk. pro Kilometer der 
in dem betreffenden Kreiſe liegenden Kreischauſſeen. 
Die Feſtſtellung der Bedingungen für den 
Gemeinde⸗Wegebau wurde vertagt. Es ſoll 
dem Provinzial⸗Landtage vorgeſchlagen werden, 
daß vorläufig der Provinzial⸗Ausſchuß die im Etat 
dafür ausgeſetzte Summe nach freiem Ermeſſen 
verwendet. Als Prämien für neu zu bauende 
Kreischauſſeen ſoll den Kreiſen die fe der 
wirklich verwendeten Baukoſten gewährt werden. 
Die Annahme der . other'ſchen Be⸗ 
dingungen ſoll dabei den Kreiſen 8 Pflicht 


emacht werden. — In der Freitags⸗Sitzung des 


rovinzial⸗Ausſchuſſes wurde der Hauptetat 


für 1876 und außer einer Reihe kleinerer Vorlagen 
das Reglement für die Landes⸗Meliorationen 
angenommen. — Heute wird der Ausſchuß voraus⸗ 
ſichtlich ſeine Sitzungen ſchließen. 

— Es iſt verſchiedentlich vorgekommen, daß ſich 
Leute beim Fiſchen der Sprengſtoffe (Dynamit⸗ 
patronen) bedient und dadurch große Verwüſtungen 
unter den Fiſchen angerichtet haben, während die 
Refultate für die Unternehmer keineswegs den Erwar⸗ 
tungen entſprachen. Dieſe Verſuche ſind gerichtlich ver⸗ 
folgt und mit verhältnißmäßig ſchweren Strafen be⸗ 
legt worden da der Nachweis geführt wurde, daß, 
ſelbſt wenn keine Exploſion, ſondern nur eine Auflöſung 
der Patrone erfolgt, eine Maſſenvergiftung von Fiſchen 
erfolgt und ganze Fiſchereien vernichtet werden können. 

Unſer renommirter Entomologe Herr nn j 
Briſchke erhielt vor einiger Zeit die Aufforderung, 
eine Collection ſeiner bekannten Inſectenpräparate, ſo⸗ 
fern ſie die Landwirthſchaft betreffen, zu dem vor Kurzem 
ſtattgehabten landwirthſchaftlichen Congreſſe zu Amſter⸗ 
dam zu ſenden. Wir erhalten jetzt die Nachricht, daß 
Herr Briſchke dafür dort mit dem erſten Preiſe, der 
goldenen Medaille, ausgezeichnet iſt. 
internationalen . zu Moskau im Jahre 1872, 
die Herr Briſchke gleichfalls infolge einer Aufforberun 
beſchickt hatte, war ihm bereits die filberne Medaille 
verliehen worden. 

Von ſachverſtändiger Seite geht uns Folgendes 
zur Veröffentlichung zu: „Wie wir erfahren, hat die 
hieſige Königl. Regierung den Termin für Eröff⸗ 
ELISE ET ERTL TEE TE TEE ETC 06, 00 


wurden eiligſt beladen und davongeſandt; der 
Stab ſah ruhig zu, Vorbereitungen gegen den lange 
erwarteten Angriff waren nicht gemacht worden. 
Die türkiſchen Batterien fingen erſt um 2 Uhr 
Nachmittags ihr ernſtes Spiel an. Sie beſchoſſen 
zuerſt das Dorf Grljan, langſam zwar, aber mit 
wohlgezielten Schüſſen. Vergebens antwortete eine 
ſerbiſche Batterie oberhalb des Dorfes. Sie ver⸗ 
mochte nichts gegen das Feuer des Feindes. Um 
5 Uhr fing eine andere türkiſche Batterie zu ſpielen 
an, deren Geſchoſſe bis in die Mitte der Stadt 
flogen. Da war kein Bleiben mehr, und ich ſuchte 
mit den Letzten die ſichere Rückzugslinie zu er⸗ 
reichen. Noch ſah ich von den Höhen, wie die 
Türken ſich in den Strom ſtürzten, um, da die 
Brücke zerſtört war, watend das diesſeitige Ufer zu 
erreichen. Es waren offenbar e Truppen, 
die flink vorwärts drangen. ehr vermochte 


ich nicht zu ſehen, da das Abenddunkel 
und der von allen Seiten aufqualmende 
Rauch die Fernſicht hinderten. Seitdem hörte 


ich, daß Saitſchar niedergebrannt worden fein ſoll. 
Die einzige für Leſchjanin übrige Rückzugslinie 
war, nachdem Negotin ſich in den Händen der 
Türken befindet (über die Einnahme von Negotin 
hat anderwärts noch nichts verlautet), die über 
Lubnica, Boljevac und Lukowo, um entweder durch 
den Engpaß von Paratſchin oder über den Grat 
des Rtanj⸗Gebirges nach Banja und von dort 
weiter nach Alexinatz oder Deligrad zu marſchiren. 
Wenn die Türken ihn im Rücken bedrängen, wird 
er ohne Zweifel fechten müſſen; es ſind zu dieſem 

wecke längs des Weges an einzelnen Punkten 

chanzen und Geſchützſtände hergerichtet worden. 
Aber ſelbſt wenn der Feind nicht nachdrängt, iſt 
dies eine gar beſchwerliche Er da durch 
das über eine deutſche Meile lange, in das 


Alles, was nur da war, zog haſtig davon, Wagen! Morawathal führende Defils keine Spur einer 


— n, 10 Auguſt. 
Stadtverordnetenfigum wurde Hr. Schuhm a 3 
Königsberg, welcher ſei ca. 3 Monaten die bieſige 


Auf der 


. buf Hühnerjagd auf den 24. Auguſt und den 
der Haſenjagd vierzehn Tage ſpäter feſtgeſtellt. 
Welche Gründe die Königl. Regierung zu dem Aus⸗ 
einanderfallen dieſer Termine veranlaßt haben, iſt uns 
unbekannt. Wenn damit eine größere Schonun; der 
Hafen bezweckt werden ſollte, jo dürften die Witler ngs⸗ 
Verhältniſſe dieſes Jahres eine ſolche Maßregel nicht 
nothwendig erſcheinen laſſen; eine ſolche Scho nung 
würde eher erreicht werden, wenn die Königl. Regi rung 
einem Uebel, wie dem in nenerer Zeit üblich g. wor⸗ 
denen Nachttreiben auf Haſen, zu ſteuern ſich ang legen 
ſein laſſen wollte. 

Polizei bericht.] Verhaftet: der Ser ahrer 
R., weil er bei dem Fabrikanten M. mehrere F nſter⸗ 
ſcheiben vorſätzlich eingeſchlagen hat; der Arbei er R. 
wegen ruheſtörenden värmens und Haus friedensb euchs; 
die Wittwe K., weil ſie den Geſchirrhändlern T. und W. 
Geſchirr geſtohlen hat; der Knecht L., weil er dringend 
verdächtig iſt, mehreren Handelsleuten, die bei dem 
Hotelbeſitzer B. eing kehrt waren, 210 . geſtoh en zu 
baben. Es ſind im Beſitze des L. noch 201 A. vor⸗ 
gefunden und in Beſchlag genommen; der Kle ipners 
geſelle T. we en unverſchämten Bettelns und groben 


ufugs. 

Öeftohfen dem Schuhmachermeiſter G. aus feiner 
Bude ein brauner Tuchrock, enthaltend eine Uölzerne 
Cigarrenſpitze und enn gelbes Taſchentuch. 

Gefunden ein avceptirter Wechſel über 22.0 50 3, 
domicilirt in Ca thaus; ein Notizbuch in Neuſchottland, 
auſcheinend einem Offizier gehörig. 

Marienwerder, 10. Auguſt. Im Auf rage der 
Kgl. Regierung revidirt gegenwärtig der Ren jerungs⸗ 
Rath und Juſtiti r der Abtheilung für 1 — 
Hr. v. Kehler einz le katholiſche Kirch akafſen. 
Daß eine gründliche Reviſion höchſt nothwendig ift — 
ſchreibt man dem „Gel.“ — müſſen wir nah unſerer 
Kenntniß der Verhältuiſſe zugeben. Haben doch viele 
Kirchengemeinden dei den jüngſten Wahl geradezu 
einen Trumpf daranf geſetzt, intelligente uad verſtän⸗ 
dige Männer aus er Zahl der glaubens arken Leute 
zu wählen, die nichts weniger als geiſtig leuchtet find. 
Und aus der Mitt derſelben mußte dan der Rendant 
der Kirchenkaſſe ernannt werden. So he man, um ein 
Beiſpiel aus unſerer Nähe anzuführen, n der großen, 
— Zeit des Ablaſſes von Wallfahrern aus faft ganz 
eſtpreußen Lurche Pfarrei Pehsken den ſeitherigen 
enkaſſ, Hrn. Gutsb. tzer und Kreis⸗ 


Verweſer der Kir 
tagsabgeordneten v. Dziarnowski⸗Pehslen, welcher mit 
den Kircheugeldern gut haushaltete, nicht wieder ges 


wählt, ſondern ſtatt feiner einen Bauern aus Zellen, 
der Deutſch leſen und ſchreiben nicht gelernt hat, und 
für den die ſogenannten „Species“ u den „böhmiſchen 

äldern“ gehören, mit der Verwa ung der Kirchenkaſſe 
und mit dem Sammeln der bedeu enden Collectengelder 
betraut. — Herr Reg.⸗Rath v. Ke“ er dürfte im Kirchen⸗ 
kaſſenweſen Mancherlei N finden. 

Laut einer den „N. W ftpr. M.“ gewordenen 
brieflichen Mittheilung aus Stuhm wird dort am 16. 
d. M., 5 Uhr Nachmittags, in Müller's Hotel eine 
Verſammlung abgehalten, in welcher die Landtags⸗ 
Abgeordneten des Marie gwerder⸗Stuhmer Kreiſes 
einen Bericht über die verfloſſene Legislaturperiode er⸗ 


ſtatten werden. Demnächſt wird auch in Marienwerder 


eine derartige Verſammlung abgehalten werden. 
„Biſchofs werder, 10. ag Am vergangenen 
Mittwoch Abend find bier 11 Scheunen, die ſämmt⸗ 
lich mit diesjähriger Ernte angefüllt waren, nieder⸗ 
3 wahrſcheinlich in Folge ruchloſer Brands 
ftung. Die Gebäude wa en, weil mit Stroh gedeckt, 
nur mäßig, die Ernte wer ng verſichert. Daſſelbe 
gie von verſchiedenen, in den Scheunen aufbewahrten 
ae und Adergeräthich..ften, die niedergebrannt find. 
Dieſer Unfall trifft die Beſch 
ware haben den größten 
arb 2 
arbei 
Biſchofſtei 


Theil ihres Ernteertrage 


10 
er an 


vacante Bürgermeiſterſto le commiſſariſch verwaltet Fat 
zum Bürgermeiſter auf 12 Jahre gewählt. Zum St dt⸗ 
kämmerer vom 1. October ab wurde Hr. Wittki von 
hier A 

bing, 11. Auzuſt. Die Mitglieder der 
. hatten ſich geſtern Abend im 


aale der Bürgerre vurce verſammelt, um die Wahl 


eines Comités für die bevorſtehenden Landtags und 
Reichstagswahlen vorzunehmen. Der Vorſchlag des 
Vorſitzenden, Abg. Wiedwald, die Fortſchritts partei 
möge, wie bei den. :&ten Wahlen für Elbing⸗Ma jen⸗ 
burg, jo auch jetzt wieder mit der nationallſſ er len 
Partei zuſammeng hen, far. einſtimmige Annahme, 
nachdem Dr. Jacoby noch hervor hoben hatte, aß ie 
liberalen Parteien in den Kreiſen Elbing⸗Marienbu. g. 
den vielfachen und ifrigen Umtrieben der reacıionär. n 
Coterieen gegenüber nur dann mit einiger We hrſchei ⸗ 
lichkeit auf einen Sieg rechnen k unten, wenn fie we 
bisher feſt und einig zuſammenſteh n würden. Sodann 
wurden als Wahlcomits der Fe eder mit dem 
Recht der Cooper tion gewählt die Herren: Arg. Wied⸗ 
wald, Dr. Jacoby, Stadtrath Burn, Stadtraih Gebing, 
Kaufm. Janzen, Kaufm. A. ick, Ing. Funke, Ank. 
Schmidt, Dr. Dentſch und Commerzienraib Grunau. 
Dieſes Comits wird ſich mit einem demnächft in gleicher 

ahl zu wählenden Ausſchuß der nationalliberalen 

artei behufs weiterer Beſprechung über die Wahl⸗ 


ädigten ſehr Kart, denn di e 


für den ſie ein volles Jahr hindurch je: 


angelegenheiten in Verbindung ſetzen. — Heute verſchied 
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Straße zu finden iſt. Aus dieſem Grunde iſt es 
auch fraglich, ob die Türken verſuchen werden, in 
dieſer Richtung nach dem Morawathale vorzu⸗ 
dringen. Der eg 5 war für terlich 
inmitten der flüchtigen Weiber, Greiſe und Kinder, 
die da ſchrieen und ſchluchzten, und inmitten von 
Ochſen, Schafen, Ziegen und Schweinen, die den 


beſchwerlichen Weg noch unwegſamer machten. 
Wenn man jeden Einzelnen in dieſer 
Nacht hätte abſtimmen laſſen können, ob 

ſehen wollen oder 


ſie den Krieg rortnefegt 
nicht, ſie hätten gewiß Alle für den Frieden ge⸗ 
ſtimmt. Auf die fürchterliche Nacht folgte ein noch 
ſchrecklicherer Tag. Ueber die Tauſende flüchtiger 

amilien Den auf dem hohen Grate des Rtanj⸗ 

ebirges ein furchtbares Gewitter los, welches vier 
Stunden lang anhielt. Es fielen Hagelkörner von 
der Größe einer Wallnuß, und die unglücklichen 
Flüchtlinge mußten, bis auf die Haut durchtränkt, 
ihren Weg oft durch tiefe Regenlachen ſuchen. Es 
war ein herzzerreißender Anblick. Ich habe Grund 
zu glauben — ſo ſchließt dieſer Bericht —, daß 
die Großmächt ſich zwar über eine Vermittelungs⸗ 
baſis geeinigt haben, jedoch eine Vermittelung exit 
dann eintreten laſſen wollen, wenn einer der beiden 
kämpfenden Theile entſchieden überwältigt iſt. Dieſer 
Moment ſcheint aber nahezu gekommen zu ſein, 
denn ſchon drängen 200000 Flüchtlinge nach dem 
Morawathale; die Entmuthigung iſt allgemein, 
ganze Bataillone verduften und eine Grenzprovinz 
befindet ſich ſchon vollſländig in Feindesgewalt. 
Wohl find die Serben ein ſtolzer Stamm, der eich 
nicht leicht un erwirft. Aber ich müßte mich ſehr 


täuſchen, wenn der geſtern aus Deligrad na h 


Aan zur ckgekehrte ſerbiſche Miniſter Riftics 
einem Vermettelungs antrage jetzt noch fein Ohr 
verſchließen ſollte. 4 
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reis 288, 295 M Auf Lieferung per September⸗ 
ctober 295 K. bez., 300 K. Br. — Kleine friſche Gerſte, 
1138 148 K bez. — Friſche Koch⸗Erbſen 175 4 bes. — 
Futter⸗Erbſen auf Lieferung per April⸗Mai 140 *. 
5 Br. — Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft. 
ordinair . . 113-1258 150-175 K Br. 


Riemen Pr Mi id 110 9 Productenmärkte. 

uf Lieferung unt der Auguft 195 > \ 

Se Geptember-October 192 l. bez, 193 M. Br. | mn Ton ge naeh C 
in een 198 e ee e 124/54 162,50 fl. bez., August 142 4 Br., 140 


1 hei Se von 2000 K Gd., Sept. Oct. 144 „. Br. 142 M Gd. — Gerſte 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 K 
Auf Lieferung Ye October⸗November 148 K. Gd. 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 & weiße Mittel: 
Yr April⸗Mai 135 & bez. 
Rübſen loco ruhig, r Tonne von 2000 8 
292 A bez. 
Regulirungspreis 292 K. 
der September⸗October 300 A. Br. 
Raps loco unverändert, 9er Tonne von 2000 8 
288 295 l. bez. 
Regulirungspreis 295 K. 
Der September⸗October 300 . Br., 298 & Gd. 
Petroleum loco Ar MOB (Original ⸗ Tara) ab 
Neufahrwaſſer 16 . 
Steinkohlen u 3000 Kilegr. ab Neufabrwaſſer m 


de e 14,95 bez., ur November⸗Dezember 15,90. 
or er 


Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 118%, Franzoſen 230½, Lombarden —, 
8 Wenig Geſchäft. 5 

Amſterdam, 11. Auguſt. [Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen loco und auf Termine ge⸗ 
chäftslos, 7er November —, er März —. — Roggen 
loco n . niedriger, ur Octbr. 181, 
Yr März 189. — Raps loco —, er Herbſt — Fl., 
* en Fl. — NRiböl loco 38, 9er Herbſt 38%, 

at 1 
Wien, 11. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,40, 
Silberrente 70,30, 1854r Looſe 107,50, Nationalb. 856,00, 
Nordbahn 1807,50, Creditactien 143,90, Franzoſen 275,00 
Galizier 199,00, Kaſchau⸗Oderberger 91,00, Pardubitzer 
ange: —, Nordweſtbahn 128,25, do. Lit. B. —, London 
tele fe 124 25, Hamburg 60,25, Paris 48,95. Frankfurt 60,25 
Amſterdam 102,00, Creditlooſe 158,00, 1860 r Looſe 
111,20, Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1864r Looſe 132,00, 
{ j Unionbank 58,00, Auglo « Auſtria 73,20, Napoleons 
gründen, deren Mitglieder ſich verpfli 9,84%, Dukaten 5,90, Silbercoupons 103 00, Eliſabeth⸗ 
nur für eine beſtimmt feſtgeſetzte bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 72 00. Deutſche 
Das Waſſer au W.̃ Reichsbanknoten 60,75, Türkiſche Looſe 16,50. 

8. ft ſchor i London, 11. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 
5 bericht.) Für Weizen Preiſe unregelmäßig, neuer 
a Weizen angeboten, für fremden in Folge der ſtarken 
benutzen mag. Bufuhren und des prächtigen Wetters Preiſe billiger. 


feingtafig u. weiß 180-1338 210-220 K Br. 
hochbnnk . . 127-1308 200-210 M Br. 
hellbunt . . 125-1308 200-208 K Br.] 192-196 
bunt . . 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth. . . 128-1328 195-200 K Br. 


der April⸗Mai 199,50 AM — Roggen dee Auguſt 
140,00 M, er September ⸗October 142,00 ., Jr 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 October⸗November 145,00 4 April-Mai 151,50 A 
7 — z Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen] K, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50—51 K. nen 45, „ der . 
Vermiſchtes. 37 650, Gerfie 5440, Hafer 63 040 Orts Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Rüböl 100 Kilogr. Jer Auguſt 6500 A. Tre 


ber = October 65,00 4 — Spiritus loco 
20,485 Gd. do. bo. 3 Monat 20,43 Gd. 4% & Preuß.] Sertem 8 ; 
ſtern früh einige 40 Mennoniten aus Simons⸗ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 71%. Lombarben | Sonfolid. Staats⸗Anleihe 104,65 Gd. 31, A Preuß. — 4620 f. der rib n 10 Er 
"dorf ein, welche vermittelft der Verbindungsbahn nach 5 ½. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 94. 37 Lom. Staats- Schuldſcheine 94.00 Gd 3% 7. Weftor. Pfand. — Rübſen ir Herbſt 306,00 4 — Petroleum loco 
dem Lehrter Bahubofe überführt wurden, um von dort | barden⸗ Prioritäten nene —, 57. Ruſſen de 1871 91. briefe, ritterſchaftlich 84,00 Gd. 4% do. do. 9550 15,15 M bez, Regulirungspreis 15,15 A, Yr 
über Bremen nach Amerika auszuwandern. Spt Ruſſen de 1872 904%. Silber 52%. Turkiſche] Br. 44 tet do. bo. 102,35 Br, beet do. do. 107.75 Gd.] September⸗October 14,50 K bez. und Gd. — Schmalz, 
— Unter dem Titel „Richard Wagner und der] Anleihe de 1865 1145. 5c Türken de 1869 12%. 6½ 4 Danziger Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. Ot Wilcox loco 5453 M bez und Br., Sr Sep⸗ 
Stab reim“ ſchreibt ein Wiener Blatt: Nicht blos in] Vereinigte Staaten 1 1885 106%,. 674 Ver.] Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 158 ember⸗October 58,50 1 bez. 2 
ein ar F ke 75 1 — 1 De aach 10800 1 1 ee Oppoheken ur 3 55 ; 
er Auswahl jener önlichkeiten, die ihm zur Auf⸗] Silderrente 57. Oeſterreichiſche ierrente 54. 5 ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe , r.] c; 85 
führung behiſſlich waren, ſcheint Wagner darauf ge ungariſche Schatzbonds 83. 6% ungarische Schatz: | 41, je Stettiner National⸗Oypotbeken⸗Pfandbriefe 98 Br. ee 85 dag # ws Onalität gefordert, 55 
ſehen zu haben, daß in den Namen derſelben der bonds 2. Emiſſion — Spanier 14%. 5% Peruaner 5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. S 2 „October 18718618850 & bez., 77e Octobers 
— . — 5 gg gg 1 hmm. 1 5 ei 7 fee 15 75 15 En Fr er Das Vorſteberamt ber Kaufmannſchaft. Nobembere 190—189—189,50 K bez., Ar November: 
tenden Vocale ſein r erfreue und daß dergeſtalt] Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlm 20,6. Homburg 1 — — “3 
ſchon der Thealerzeitel des Stabreims ergötliches[ Mon 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 1257. Danzig, den 12 Auguſt 1876. Dezember 192,50 —191,50--192 dk. bes. — Roggen Ioco . 
Spiel aufweiſe. Man höre nur das folgende Namens: Paris 25,40. Petersburg 301%. > Getreide: Börfe. Wetter: ſehr warm. Wind: 
gu Liverpool, 11. Auguſt. Getreidemarkt.] Nord 
dJ Weizen 2, Mehl 6, Mais 3a niedriger. — Wetter: 


Schön. 

Paris, 11. Aug. Side De Rente 
70,45. Anleihe de 1872 106,17 ½. alieniſche 5 8 
Rente 72,05. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 570, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158,75. Lombardiſche 
Prioritäten 233, 00. Türken de 1865 12,12%. Türken 
de 1869 66,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo⸗ M 
bilier 195. Spanier extér. 147%, do. inter. 12%. Sue: 
caual⸗Actien 697. Banque ottomane 365, Société 
generale 540, Crédit fongier 765. Egypter 240. — 
De Wechſel auf London 25,27. — Aeußerſt ftill und ges 

1 


Berlin, 11. August. Auf dem Oſtbahnhofe trafen London, 11. Auguſt. Schluß⸗Courſe.] Eon: 


1000 Kilogr. 142—180 K nach Qual. gef., Ar Auguft 
145—146 M bez., Yr Auguſt⸗September 145—146 
A. bez., Yr September⸗October 147—146,50—147,50 
& bez., 7 October⸗November 150—149,50— 150,50 K. bez., 
der Nov.⸗Dez. 152—153— 152,50 K. bez. — e loco 
4.2 1000 Kilogr. 137—174 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
„der 1000 Kilogr. 150-193 K nach Qual. gef. — Erbſen 


gr. x 
incl. Sack No. 0 24,25— 23,00 M No, 0 u. 1 22,75— 
20,25 K., Pe Auguſt 22,40—50 M bez., Pe 


November 21,70—75 & bez, r November ⸗ Dezember 
21.70—75 M bez. — öl ur 100 Kilogr. 
ohne Faß — A bez. — Rüböl 9er 100 3 loco 
ohne 8. = 
Auguſt⸗Sept. 66,6—9—7 K bez., 7er September⸗October 


der November⸗Dezember 66,6—9—7 K. bez., ur Des 
zember ⸗Jannar — 4 bezahlt. — £ etroleum 


Wieſen und 1 von Vortheil geweſen Die 


ez. mit 

bez., Nr Auguſt ⸗ . er 47,8—9 4 bez., Nur 
September⸗October 48,1—48,5 M bez., er ber⸗ 
November 48,1—48,6 & bezahlt, er November: 
d Dezember 47,9—48,3 K bez. 


Schiffs iten. 
Neufahrwaſſer, 12. 855 Wind: WN. _ 
Angekommen: Biene (SD.), all Stettin, 
leer. — Teline, Meislahn, Roſtock, Ballaſt. — Odin 
(SD.), Lund, Königsberg, Theilladung Güter. — 
Agatha, Garms, Hamburg, Güter. — Diverfie, Kam⸗ 
phuis, Kolding, Ballaſt. 

Geſegelt: Trelleborg (SD.), Axelſen, Rotterdam, 
Holz. — Fortuna, Loenhardt, Sundswall, Ballaſt. — 
Nelly, Bruce, Stockholm, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Thorn 11. Auguſt. Waſſerſtand: — Fuß 9 Zoll. 
bern zur . Wale ae 


e Bodenecredit⸗ Pfandbriefe 102. — 
RR Talg deen "82,00, eben loco 


etter: Schön. 
ER (aa) Me 11. Ang: ee et 
ne 7 7 ußbericht. eizen ruhig. Roggen matt. Hafer 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. ſtetig. Gerfte unverändert. — Petroleummarkt. 
Berlin, 12. Auguſt (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 351% bez., 
Ers. v.11. Erg. v. 11. 35¾ Br., er Auguſt 35½ bez., 35% Br., Yr Sep⸗ 
r. 6% dam. 104,90 0104,90] tember 35% bez., 35%, Br., r October Dezember 
gr. Staatgschrzg. 94,20] 94,20 35¾ Br., r September⸗Dezember 35 ½ bez., 35% 

> I 186,50 N e — 05 8 Br. — Feſt. 

2 199 8. %s 68. 95,40 95,20 Newport, 10. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
9. 4 ½%½ be. 102, 10102, 10 London in Gold 4D 89 C,, Goldagio 11½ —%, 5/0 Bonds 


148,50 146 Nesg.-Piärk. Gifs.“ 82,90] 83,40 7 : a, 6 - 
14980 14 50 Pease 1138 1198/50 Yor 1885 115 %, do. 5 78 fundirte 116%, % Bonds dr 


' 1887 119½, Eriebahn 13½, Central⸗Pacific 108%, ili ; Stromab: - 
bee, s 190 Kasper Gentralbahn, 106.“ Höchfte Notirung dei n rer Friedmann, Friedmann, Jaroslaw, Schulitz, 2 Traften, 
A # ; Woldagios 11%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 154/55, 182/163 Al, friiher Roggen 1257 160, 161 3000 St. Mauerlatten. a 
ptbr.⸗Oct. 30,60 Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 1198.1 e preis 1206 lieferbar 156 4 Auf Czayka, en Nepel, Danzig, 1 Traft, 53 St. 
n f ; Petrolzum in Newpork 17%, do. in Bhiladelpbia Lieſerun Sr September-Oetober inländiſcher 158 AL Balken h. H. 44 St. Mauerlatten. 
April⸗Mai 67, 5047 Mebl 5D. 90 0, Rother Frühjahrsweizen 1 bez. — elſaaten waren zu Anfang der Woche vernach⸗ 


Spiritus loco 5 210., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair refining 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


48,80 #. Kantuottr 266.75 b 0 io läſſigt und gingen einige K. im Preiſe herunter; mit 
49 — 53 4,95 (Dare Ben) e 0, Get (bee de 5 bem 9 der Fee fand e 5 ST en 
. 99 20,44 — rei 2 ja ießen die heutigen Notirungen weſent⸗ gometer - eter 
Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. Ti Verein. I luͤuch bober über den vormöchentlichen Markt. —| SIE] „ de un gen. Wind und Wetter. 
Ungar. 5300 „Prior. E. L. 80 Dani er Bürfe Rübſen nach Qualität 290, 292 M bezahlt. 19 — n ee. 
Fondsbörſe ziemlich feſt, ſtill 2 . N 9 2 Regulirungspreis 288, 290, 291 K. Auf Lieferung per 11 4 339,91 | +15,7 NNO. friſch, hell. Har. 
Bremen, 11. August. Petroleum. (Schlußbericht.) Amtliche Notirungen am 12. Auguſt. September⸗October 295, 299 K. bez., 300 K Br. — 12 N 340,65 4 14,6 INW,, friſch, wolkig. 5 
Standard white loco 14,50 bez., %r Septbr. 14,70 bez., ][ Weizen loco flau, Yr Tonne von 2000 8 Raps bis 295 K. per Tonne bezahlt. — Regulirungs⸗] 12 339,85 | 17,8 [N., mäßig, hell, wolkig. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Auguſt 1876. 


Die heutige Börſe trug zwar einen weſentlich] ſteigerung von 5 K. Oeſterreichiſche Nebenbahnen ver-[ebenfo Looſe von 1869 waren ſehr feſt und erhöhten] Daſſelbe gilt von den Eiſenbahuprioritäten, die in 
we Charakter, ſchloß fih aber in Bezug auf die hielten ſich ſehr ftill, waren aber gut behauptet, beſonders die Notirungen, traten aber nur 9 in Verkehr. vorange eh Pr m het Deviſen ger 
ugfügigkeit der Umſätze eng den vorangegangenen zeichneten ſich Galizier durch Feſtigkeit aus. Die localen] Lebhafter und ebenfalls zu beſſerer Notiz wurden freuten ſich heut gleicher Bevorzugung. Auf dem Eifens 
Tagen an. Die internationalen Speculationspapiere | Speculations⸗Effecten zeigten ſich, mit Ausnahme von ee umgeſetzt, uur Türken blieben unbeachtet. bahnactienmarkte herrſchte eine ſehr feſte Tendenz, die 
festen mit geſtrigen Schlußcourſen ein, bewegten ſich] Disconto⸗Commandit, vernachläfſigt, Laurahütte war] Ruſſiſche Werthe waren meiſt fteigend, aber unbelebt, | beſonders den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Det zu⸗ 
ann aber fortgeſetzt in ſteigender Richtung, erzielten | angeboten, Dortmunder Union bewahrte feſte Haltung. | nur in Bahnen gewannen dielllmfäge einige Ausdehnug. wandte. Bankactien unbelebt. Induſtrie⸗Papiere meift 
ierbei aber doch nur eine Avance von etwa 2 K.] Sämmtliche ausländiſchen Staatsanleihen erfreuten ſich Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere blieben | obne Verkehr. 
eſterreichiſche Staatsbahnactien erfuhren eine Cours⸗leiner beſſeren Stimmung, Oeſterreichiſche Renten, und! des unbedeutenden Geſchäftes wegen meift unverändert. + Zinſen vom Staate garantirt. 
— —— m ́— ——— 22 Üoͤ ũũ ů ——¾ f 2 — — n 55„ũ„%:ã?ͥ7 „% 


Deutſche Fonds. 5 . Div. 1875 Div. 1875 Div. 1 

Deutſche J 20 ee 0 do. Präm.⸗A. 1864 b 16730] aramaamen 180 10 (f Stargard polen 103 A| bo. be, b Steal 5 | 59 | Pise-tomman- 109,80 7 ich 
Sonfotiviete unt le f 10 , 20 nu DD Sed 191.90 de de ven 1208 | 5 18,25 Seat. erbe, — | 0 [tiringer 184,75 8½ kunst, Weiden. 5 | 51,25 S-. ne 7.50 0 Div.1ars 
Pr. Staats-Anl. 4] 97, 8 107 20 b. mr s.un. | 8850] Wel- Wib.- Stab. 84,75 3 Tit Orkerburg 20,10 0 fun. San 5 48,50 at. ardelsacd. 39 0 Derne. Anten Bat. 7,50 0 
Stunn-Sanmd. 43.20, Cen, Dose Bin. 9 ant. bannt de. 88,25 Gates 119,30 9 Meiner gar| 59 2½ Dreßen 5 | 70,10] Rdniest. Ss. 81 5j Selet. v. drag. 6025 
Bi. rum. -M. 184 135 en 5 102 eg. Sol. Schabebl. & 82,25 Dres. Scm.-Yba. 75 5½ de. Str r. 32,10! 2½ Chart, Az ob il. 5 | 93 Meining. Trebitb. 75,75 Stolberg, Zimt 20 1 
Landi. G bor. 485, wbt 100,00 EG „ faa-mj˙ỹ,õ 103,25 40% Berh-Srajewo 21,75 — Amsıntwpartem 5 92,60] Rorbdeutiäement 126,50 6/1 e. .. , 85 | 6% 
Oſtpreuß. Winde, 38] 86,20 Dan. Bm EHE 109'10| 9%: 29: dr. do. 6 | 76 ». it B. 101,50 Prei-] — 0 | tartt- ies 5 90] Dek. Gredit-Anß.— 5 Sitorta- Hatte 29,75 — 

„ e 4102 60 Lia W. , 110,11] 0. ene 5 10 arme 2 | 0 fear 82 bee, 5 100, [mr Boba 99,40 8 | Wecchſel⸗Gours vb. 11. Ang 

2233 8 fc 102,90 net ant. p. l55r 102.90 de, Sr. % 9 | Gottbardbahn 46 | 6 tages- Selens: 5 83,70 Br. Sep-. 114,50 9% Amgen 0 14.3 169.25 
Bomm. Pfandbr. [BE] 84,75] ber. gm. etz. 100 5 1100,95] be. % ba 102,30 Sete Seran- nd. 960) U t rene. man] 4,75 5 | Mysinst-Molosope | 5 88,50] Brat. tp. Anf. 0 8 12108 1 

. doe. 495,90 mare 5 101. be. 5, 5. 1 7 105,40] de. S-. 22,25 0 leinen g 18 inan, ann 5 95.50 Som Kttterſg.-B. 127,25 9% um ee 

. de. ie | —— iber. 103,90 gannsnenätendet) 16,5 f Sete eng er | 461,50) 8% HMBerinawäene;.| 5 | 91 | eweiftenl. But.) 65,50) 6%] "IR" 
Bojenjße nene do. 4 95,25 Ausländiſche Fonds. | ve. Wan. | © vo. St.- r. 39,25 0 f do. Nordweſtb. 209,50 5 ———.— ed enen | 83,25) 6 fe. rr 1,0 
kbeſtpreuß. Bd. 68] 84,25] Oeberr. Wal-Ment ni 54,7509 talteniſche Beute | 72,50 gexertig-Moien 19,75 9 bo. B. junge 6050| 5 Bank und Induſtrieactien.] Stett.Bereinbant 86 go [Pet 3 Kg. 3 » 

* de 185 70 r Siber ante tf 67,50) 9 Taba. 8 102 do. St.. | 72,25| 8% f weden. Bad. 47.50 44% Div. 1875 Un- tte, 3 e, wee mat 

de do. 44/102, 10 de. Sosse 185% [4 | 95,25] de. Labatz- . 102,90] Magdeb--Oalberk. 1102,25) 6 angabe ware | 15 2½% lmertiner vat | 89 | O [weten d. Goten 6350 55 * m. 

do. II. Ser. 5 |108 do. Crch.-E. b. 1866 — [299,80 [Franzöfiſche Reute 6 5 do. Gt. -N 59,75 3% de. Bu 62 8 Werl. Wantorein | 83,60 0 Imwanvereinigatioge| 21,50) 1 mien 81 

do. do. 44 — | bs. Rosie v. 1880/5 90,40 Mag- rab. Br. A. 74 67.60 d. 0. 95,60 5 et Staatsb. 111.25 5,92] Berl. Caſſen- Ber. 180,50 17,7 Berl. Bau-. Bt. 50,10 0 |.” — 

do. neue 4. 95,50 vo. Looſe v. 1834 — 259,60 K amäniſchennleit⸗ | BI IL Tmragverüctmg 262,75 14 | aapsterr. Roma, 123 0 Pert. Som. (Sec.) 59,90) 2½ Wel. Sentraldrae 33 2% Pergtun n 7 261,80 

do. do. 9 Ungar. Cheng. 5 | 67 Fat du. v. 16 12,10 f be. 34. v. 98,50 3 [ Sswet. Unie. 5 0 Sal. Set-, | 88,751 5 Deatſce Bengel. 47,90) U | mperigan 22 7 265,75 

do. do. II. S. 10% . ungariſche woeſe o 147 Tü. 6 ½ Anteil: „ Hense. SW.“ 9 0 do. Wend. 16,500 0 er. Wesstersl. 40 0 do. Sind -.-. 10,25 0 2 
Vom. Nentenbr. 4 | 97,50] do Saban. 11.6 81,90 Wal. Gira. Mee 9 27,75 Nieverſcl-Märkt. 98.50 4 Sarda en 200 7½% rant. Diseomtos. | 62,50 2 do. Reic-Gort. 65,75 — Sor ten 

Bofenje do. 4 98,0 g-aL url Js 90,70 Nordbauſen-Arfurt. 33,25 4 db. f. Warte 16,75 0 A. S. Santbnzg. 7 7 | Kanister 

Preugiihe do. 1 | 96,90] 55. pn. Ant. Wees | 64,50 Eiſeub.⸗Stamm⸗ n. Stamm⸗ o. St.-Nr. — Ausländiſche Prioritäts⸗-⸗ Stb. f. Ind. u. Er 60,25 0 fte. F. l. Baume. 11,75 O | Dukaten | 9,60 
Bad. Pram. Anl. 50. bo, Und. 18/0 | 91,20 Prioritäts⸗Actien. Sberſtht. a. m ©. 186,50 | 101% Obligationen. Dany ante. 122 I Ae. .d. 3,75 6 | Sonereignd 20,40 

von 1867 4 118,60 no. va. von anna | — Div. 1875] de. LN, 8. 128,75 10% Sort no- | 5 | 51,40] Banger Brivatb. 116 1 Bod. Rab.- abr — 0 16,20 

Bayer. Prämrt, 4121 ve. ba. vos 4 1% 91,25 Aachen⸗Maſtricht 21 I usrreng. Gebe: 23,50 DO [ 4Reihan Dong, | 5 53,90 Duma. won 104,50 6 oshlertzgaſchinf. 10,50 — Imperials pr. 500 Or. 1393,50 
Braunſch. Pr. uv. — 84,50] bo. de. von 187216 | 91,30) Bergiſch⸗Märt. 83,40 4 ba. C-. 713,70 5 taronvt. Nabe. 5 62,25 Dertſche Bens g. W. 87,50 514 Weßend-Weſekl. 4,90) 0 | Dollar 4,18 
Köln.-Md. Pr.-S. 33 108,90] do. do. von 1878 | 91,20] Berlin⸗Anhalt 112,60 8 Rechte Oderuferb. 106,75 6% tbr. date, 3319 Sent wa 80 3 Tab Ziege 37,60] DO Fremde Banknoten — 
Ombg. 50rtl. Lost 3 174,75 20.Gonj.261.1975:4$| 85,90) Berlin-Dresden. 18 — do. St.⸗Pr. 110,75 6% dg ens. 8 233,40 Pals. Sil. 2.5, 102 6¼ Nbg sda. Dulkan— 0 | DOcfterreihtihe Bantn. | 164,95 
Lübecker Pr. Anl. 171.90 Ruff. Stiegl. ö. Anl. = }BerlinGörlig 34,75 U Nzeiniſche 116,50 8 Sbg. 5% Otig. 5 | 76,75 Deutſche Reich- Vt. 155,50 O ne. n. . 9.10 0 do. Süͤbergulden er 
Oldenburg. Looſe Ig 1134,25] do. Stiegl: 6. uni. 5 92 do  Et-Pr. 79,25 5 I nhbein-Nabhe 12,70 0 focter. Nordweſtb. 5 | 69,50 Deutſche Untons. | 77,50 0 J Corſchl. Eiſnb.⸗B. 22,75) 0 Imuifihe Banknoten 266,45 
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Freirelialöſe Gemeinde, 
Sonntag, den 13. Auguſt, im unteren 
Saale des Gewerbehauſes, Vorm. 10 Uhr, 
Eediat, Dr. Prediger Röckner. 2 
eute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna geb. Vogt von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Lange fuhr, den 12. Auguſt 1876. 
8115) Dari Bolt. 
urch die Geburt eines Lräftigen Jungen 
wurden wir erfreut, 
Neuteich (Weiler), d. 11. Aug. 1876, 
Wilh. Buchholz uns Frau. 


Kaffee-Sans zum Freundſchaftlichen Garten. 


Morgen Sonntag, den 13. Auguſt: 
GERT 2 


der 7 
Horddentfhen Auartelt⸗ und Conrert:Sänger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 50 3. Kinder 20 I Abonnenten für die Sommer⸗Concerte 
zahlen 30 5. Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, vorher zu haben in der Conditorei 
des Herrn a Porta und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rovenhagen. 


track, Director. 
Illumination und bengal. Beleuchtang des Gartens. 


eee eee eee 
1 Goldene Brillen, 
goldene Pinoe-nez 


für Damen und Herren 


empfiehlt ergebeuſt 


_Wiotor Lieizau. 


i eute Abend 10% Uhr entſchlief 
ſanft an Altersſchwäche mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗, Groß⸗ u. Urguoßvater, 
Schwager und Oakel, der Rentier 


Franz Jacob Engler 
in ſeinem 84. Lebensfahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrütt an. 
Danzig, den 11. Auguſt 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


5 


Todes⸗Anzeige. 

Unſer kleines Töchterchen, kaum ſechs 
Monate alt, wurde uns darch den Tod 
rain: 

remen, im Auguft 1876. 


8090) Rob. Lepzin und Frau. 
Dampfer -Verbindung 


Beanzig Stettin, 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
Ba Anfangs nächſter Woche nach 
ettin. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


FTerdinaad Prowe, 
Per SS. „Adler“ Capt, Heiden von Ham- 
burg an Ordre hier angekommen 5 
Tonnen Butter, liegen im Packhofa 
zur Abnahme für den Empfänger: bereit und 
bitte den Inhaber des gerirten Connoisse- 
ments sich schleunigst zu melden bei 
in. Ganswindt. 
Irrthümlich wurde geſtern 
annoneirt, daß die Königsber 
ger Dampfer morgen nicht nach 


R ——— — — S —————— 


Reiſe⸗Feruröhre, Milttairfernröhre, 
Marine⸗Feruröhre 


empfiehlt erg benſt 


Victor Lietzau. 


ite Frauz nm Nate 


afle 5. Guſſe 5. 
empfiehlt ſeinen Salon zum 


MER” Sanrihneiden und Friſiren. 


. 


n 


bud Die Königs⸗ . x ii 
eue dee e ae Fabrik [RS . 
gens den 2 d. Mts. künſtlicher Parfümerlen, 
5 ‚nach Heubude Haar⸗ Toiletteſeifen, 
la und 3 Uhr vom * 15 
Schäferei'ſchen Waſſer. Arbeiten Bürſten, 
Abends 8 Uhr Nücfobet. 05 Kämme 
— , SPRONE N ige 
Giräucherte Speckflandern een ane Pee 


Damen. 


täglich Morgens und Abends friſch aus dem 
Rauch, empfiehlt und verſendet bei billigſter 
Preisberechnung 


Shlipfen. 


9 0 ſowie die großartigſte 
8138) " Smeibenritergefe 0 Fe a e Kämme mache beſonders aufmerkſam und bitte gelun auf men 
Himbeer⸗Limonaden⸗ Franz Bluhm, Matzkauſchegaſſe No. 5. 
(Himbeerſaft 1 ccc 
imbeerſaft mit Raffi ingekocht - 23 
BI eripficht in fene u Wasch-Schwämme, 
ne „werfen lafenfüllungen p5 | 1 Wagen-Schwämnmme, 
ichard Lenz, Brophänteng. 48, . Tafel-Schwämme, bie Fe 
Mane Ter r. Krämergalfe 5 Fenster- Schwämme, 3 
Fenster-Leder 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


Thorner Neſſing | 


von Adolph erhielt friſche Sendung und]! 


enſicht Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe 


r a same ee 
im Haufe des Herrn Puttkammer Halz- Auction 


eh eee im Sunshine igen, Lee Hinterm Stadt: 


un 
3 men BR 25 3, BG 
empfiehlt billig Montag, den 21. Anguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftra 
Asphalt: Doppel:Dachpappe, und bach 5555 wen es angeht, auf dem oben angeführten Orte an den Meifibiiene 
den verkaufen: 


Asphalt Dachpappen 


n 2 ER 


in verſch'edenen Stärken, ück ei Nundklö 
Asphalt: Dach⸗ : ca. 2090 Stück eichene Nundklöge, 
TE 10 Weichenſtellenhölzer, 
Adialyt (beſtes Material 


zur Cruſtirun 
der Pappdächer 5 


Engliſchen Seinfohleniheer, 
Dau dectleitten A, 
Dachpappennägel 

Ei — übernimmt die 
Eindeckung von Pappdächern 
2 unter Garantie "ra 
85 zu billigſten Preiſen. 
Salon zum Haarſchneiden, Friſiren 
und RNaſiren, Lager fertiger Haar: 
arbeiten, Anfertigung von Haarar⸗ 
beiten billigſt bei 

Louis Willdorft, 

srl) Biegengaſſe 5 


. Üngeunfhene 
Lammwollen 


kauft die Wollhandlung von 
M. Jacoby, 
Königsberg i. Pr. 


eine Partie ſichtene Mauerlatten (6/11), 

, „ 3“ Sleeperbohlen, 
72 , eichene Schwellen, 
5 Stück Nutz⸗Ellern für Drechsler, 

ea. 10 Faden trockenes Balken⸗Brennholz. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Dundegaſſe No. 111. 


Auction Langgarteu No. 29 


mit herrſchaftlichem Mobiliar. 
Mittwoch, den 16. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn L. E. Zimmermann wegen Domizil- 
veränderung an den Meistbietenden gegen bagre Zahlung verſteigern: 
1 Poliſander⸗Elavier von ſehr gutem Ton und gur erhalten, 2 mabagont Sophas, 
6 mahag. Seflel, 24 mahag. Stüble mit Pferdehaarbezug, 2 mahag. fee 


„ U 


2 mahag. Speiſetafeln, 1 mahag. Servante, diverſe mahag. Tische, diverſe mahag 
Kleider- und andere Schränke, 1 faſt neuer transportabler Bettſchrank, mahag. 
Kommoder, 1 engl. 8 Tage gehende Uhr in mahag. Kaſten, 1 gr, antik. eſchenen 
Kleiderſchrank, div. eſcheue Wäſchekaſten, 1 wahag. Krankenſtuhl mit Comodität, 
mahag. Spiegel, 4 N und andere Bettgeſtelle, theis mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, mahag Kinderbettgeſtelle, 1 Comtoirpult. 1 Decimalwaage, diverſe 
Wirihſchafts⸗, Haus⸗ und Küchengeräte, darunter eine Partie Zinn⸗, Meſſing⸗ u. 
Kupfer geräthe und andere nützliche Sachen. 


nceihier⸗Züchterei u. Handlung 
N Heiligenbrunn bei Langfuhr. 
Peämiirt in Bremen 1876. 
Beſichtigung täglich von Morgens 
9 Ubr bis Abends 6 Uhr. Entree pro 


— oh. Ja. Wagner Sohn, uctionator. 
100120 Stück Hammel Bureau: Hundegaſſe No. III. 


oder ſtarke Mutterſchafe 
kauft Groddeck in Adl. Rauden bei 
Welplin. (8110 
2 gute, 2—3 Jahre alte 
Windhunde 


ſuche zu kaufen und bitte um Offerten. 
Ackerhof bei Konitz (Weſtpr.). 
8088) f 0. Zeden, 


Herings-Auction. 


Freitag, den 18, Auguſt 1876, Vormittags 10} Uhr, Auction mit 
ſchottiſchen Full⸗, Matties⸗ und Tornbe llies⸗ 


Heringen vom jetzigen Fange in ungeftempelten Tonnen 
im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


5 Spielwaaren * ic 7 
empfie 
#| Louis Willdorff, Zi genzaſſe 5 


für den ſollden Preis von 14,000 
i Hypotheken, fofo-t verkauft werden durch 


Auction zu Güttland. 


Dien ſtag, den 15. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, 


Wittwe Ortmana, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
1 mahag Sopha, 1 do. Sophatiſch, 1 do. Näht ſch, 9 do. Rohrſtühle, 1 Sorg⸗, 
1 Korb“, 1 Nachtſtubl, 1 mahag, 3 birkene Kommoden, 2 Spiel-, 1 Klapp⸗, 1 
ꝛunden und 1 Waſchtiſch. 5 Div. Spiegel, 2 Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell. 2 Bett⸗ 
rähme, 1 Oelgemälde und 17 andere Schildereien, 1 Kronleuchter, 2 Reiſekoffer, 
Körbe, 2 Stutzuhren, 1 goldene Damenuhr, 18 filberne Eß⸗, 24 Thee⸗ 1 Gemüſe⸗ 
1 Suppenlöffel, 1 Zuckerzange, 1 Theeſieb, 1 neuſt b. Dellampe, 7 Betten, 3 Pfühle, 
7 Kopfkiſſen, Bettbezüge, Bettdecken, Bet laken. 15 Frauenhemden, Tiſchdecken, Tiſch⸗ 
und Hand ücher, Servietten, Gardinen, 1 Regen⸗, 1 Sonnenſchirm, 1 Muffe, 


1 Pelzkragen, Nachtjacken, Nachthauben, 1 Mantel, 1 Kleid, Meſſer und Gabeln, 
Battergiod n, 1 doppelläufiges Jagd⸗ 
gewehr, 1 Petroleumlampe, Leuchter, Zuckerlörbe, Zucker⸗ u. Theedoſen, Blumen ⸗ 


div. Teller, Schüſſeln, Taſſen, Glä er, 
vaſen, Puddingsfor nen und verſchiedene ar dere Sachen. 
Fremde Gegenstände dürfen nicht eingebracht werden. 


Janzen, Auctionator, Breitgafe 4. 


(BE rbeiniſches Zafelglas, Ewe man Wirtbſchafter für das Bader 


ir und Bann? Spiegel E weiſt nach J. Heldt, Breilg, Dan 

eleg es und unbelegtes Spiegelglas, — ’ 

4 balbw. Talelgas, Sohmidt's 

farbiges und Inlouſie⸗Glas, h 
Glasdachpfaunen, Goldteiſten und 72 

Dicmante, beſt F brikat, billigſt bei 385 


F. A. Schnibbe, vorm. F. Fornsée, 
Hundegaſſe 18 


nebſt 
Kuaftreiterei en 

minlature 
auf dem Heumarkt 

“ zu Danzig. 
Heute Sonnabend, ben 12. Aug.: 


Zwei Vorſtellungen. 
Anfang der erſten 5 Uhr, den 2ten 8 Uhr. 
Sonntag, den 13. Auguſt finden 


3 Vorſtellungen 
tat, — Anfang der erſten: 4 Uhr, der 
zweien: 6 Uhr und der dritten: 8 Uhr. 
Montag, den 14. Arguft: 


Zwei Vorſtellungen. 


Anfang 5 und 8 Uhr. 


Ditfeebad Broͤſen. 


Eiſenbahnhalteſtelle. 
Sonntag, den 13. Auguſt cr.: 


Großes 
Sonsert 


don der hieſigen Theater-Cavelle, unter 
Lei ung des Concertmeiſters Walter mit 
ſeinen ei 
Anfang 4% Ubr Nachm tree 253 
W. Piſtorins Erben. 


Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 
Sonntag, den 13. Aug.: 


hin 2 
Gelegenheits⸗Verkauf. 
Eine feine renommirte Kaffee⸗ 
Reftauration und Garten ⸗Etabliſſe⸗ 
ment, gan; dicht bei Danzig, wobei 
noch 400 tährliche Miethe einkommt, 
fol mit vollſtändigem Inventar ium 


, bei 4000 R Anzahlung, mit feſten 
den Geſchöfts⸗ Agenten 


Jacob Kleemann ia Danzig, 
Benttgaſſe ao, erfte Etage. 


Brobiteler Saatroggen, 
ſchöne Qualität, nimmt Beſtellungen france 
hier entgegen. 

F. E Grohte, Jopengaſſe 3. 


Trockener Maſchinen⸗ 
Praß⸗ und Streich⸗Torf 


wieder vorräthig in e e 
Beſtellangen werden per Poſtkarte oder 
unde 66 im Comtoir, wo Proben 
zur Anſicht ausliegen, erbeten. 


Probsteier Saat-Roggen 
und Weizen 


beziehe ich auch in diesem Jahre direet 
aus der Probstei und biıte um gef. baldige 


. Wirthschaft. 
olzkohlen 


empfiehlt F. W. Johannzen jun., 
Speicherinſel. Hopfengaſſe No. 90. 


orf 


aus der Schuite am Kuhthor lagernd, 

empfiehlt F. W. Johannzen jun, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 90. 

A f dem Dommium Smolong, Kreis 


u 
Pr. Stargardt, ſtehen nur no 


1500 Klaſter vorzgl. Stichtorf 


a 5 H. u. 10 5 Anweiſegeld zum Verkauf 
as Haus⸗Ofſftcramen⸗Bureau Brei s 
geſſe No. 114, Danzig, weiſet nach: 
Jupectoren, Amtsſchreiber, Wirthſchafter, 
Hofmeiſter, Kutſcher, herrichaftl. Diener, 
Landwirthinnen für ſelbſtſtänpige Wirth⸗ 
ſchaften, Stubenmädchen. Nähterinnen, 
Kinderfrauen und Hoſmeiſter. 


„ Held 7 
3117) Danzig, Breitgafle 114. 


Adler-Apotheke, Ditſchau. 
Einen Lehrling ſucht 1 1. Oetbr. 
8089) f iomeyer, 
Dim ſolider Materialiit, in geſetztem 
Eger wind für ein Detail⸗Geſchäft 8 
1. Octbr. zu engagiren geſucht. 
3072 in der Exp. d. Stg. erb. Wal 
Ra mein Cigarren⸗ u. Taback⸗Geſchäf⸗ 
Wſuche ich einen jungen Mann und 
einen Lehrling von ſogleich oder m 


1. October. 4 Nach 
Joh. Wiens Nachf. 
En älterh. Mädchen, mit dem Haus weſen 


und der feineren Küche vertraut, ſucht 


Entree à Perſon 20 


Sec bad Weſterplatte 


Sonntag, den 13. Auguft: 


Nachmittags Concert 


vom Naur ee 15 Prein 
eg Wr 

A 4 Uhr. tree 25 e 

on. Ei a 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 12. Auguſt: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe. 
Entree 50 3, Kinder 10 J. Von 8 Uhr 
ab 25 I. Anfang 5 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Mittwoch den 15. Auguſt: N 
Garten feſt und Seuerwerk, 


Dig re u. Buchholz. 
ArtienBranerei Kl. Hammer. 
Sonntag, - Fr 


Militair-Goncert, 
gegeb m Muſik⸗Corps des Weſtpreuß. 
a efittilerie- Reims No. D Be 
tung ihres Muſtimeiſters Hrn. Fr. Weyer 


Adr. w. u 


vegen Verſetzung ihrer Herrichaft, zum 1 Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. Kinder 10 2, 
Sfr weden Dei ehe Elek ie & nz 2 Hark. 2 
„Adr. werden unter in der Exp. Si 9 

deal dg ae Sclonke's Theater. 


Das Ladenlocal 


Hr. Krämerguſſe No 9 iſt vom 1. October 
ab zu vermiethen, Näheres bei R. Klein, 
Matzkauſchegaſſe.. 


Eine herrſch. Wohnung 


von 8-10 Zimmern nebſt Garten u. Pferde⸗ 
ſtall wird in Danzig, Lange fuhr, Jäſchlentha', 
oder Oliva 11 Oct. auf mehrere Jahre 
u miethen gel. Näh. Auskunft ertheitt 

* Sncnblon, Langgarten 113, Comtoir. 


Der Laden 


3 Damm No. 10 nebſt Hinterſtube if 
per 1. October zu vermiethen und zu 


e fragen 3. Damm No. 9. (8027 
Morgen Tonntag, den 13. Augnſt, 


feiert der Danziger Krieger⸗ 
Verein ſein Jahresfeſt in 
Jüſchkenthal im Martin- 
ſchen Locale crüser soneat). 
Läſte haben Yutritt, * 
Kaufwänmiſcher Verein. 
Mittwoch, den 16. Auguſt: 
Gesellschaftsabend. 


Schwank mit Geſang und Tan 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden empf. 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/38. 

Böhmiihe Pflaumen, 
zroße ſchöne Fracht, empfehle a Pfd. 
20 Pfennige. 


Albert Neck, fe 28. 


Die Gewinoliſte der Berliner Flora⸗ 
Loc terie iſt a 30 5, frauco nach aus⸗ 
wärs gegen Einſendung von zu 
haben bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 
Münchener Unstelungd:Yp:terir, 
Gelder winner 15,000 K. ꝛc. Looſe a2, 
Königsberger E zieh ⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 K. 
Stralſunder Pferde⸗Lotterie a 3 K bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


werde ich zu Güttland, im gerichtlichen Auftraze, aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen 


Grosses Concert. 


Zerautwor licher Nedacteur O. Nüd ner 
Dru Berlor don f. . Kafemann 
Danzig. 7 
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